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Hirſch Auncerſthen Cewerlvereine und der

Liberalismus.
Von Martha Zietz, Hamburg.

Zu Pfingſten tagen die Hirſch Hunckerſchen Gewerk
vereine in Berlin. Sie werden über Vergangenes,
Gegenwärtiges und Zukünftiges reden und dabei
hoffentlich zu manchem neuen Gedanken kommen.
Etwas Großes, Bahnbrechendes muß in dieſe Organi
ſation kommen, um ihnen neues Leben zu bringen.
Eins ſcheint vor allen Dingen notwendig: ſie müſſen
ihre politiſche Neutralität endlich aufgeben. Jm
ſcharfen Kampf der Geiſter von rechts und links, den
chriſtlichen Gewerkſchaften und den freien Gewerk
ſchaften gegenüber, die beide mächtige Parteien hinter
ſich haben, auf deren Hilfe ſie in jeder Beziehung
rechnen können, gehen dieſe unabhängigen Organi
ſationen ſonſt eines Tages kläglich zugrunde. Die
Neutralität mag im Anfang ihre Vorzüge gehabt
haben, aber ſie iſt nicht mehr zeitgemäß. Oder iſt es
reiner Zufall, daß in den freien Gewerkſchaften im

Jahre 1908 1831 731 Mitglieder organiſiert waren,
und zwar 1693 288 männliche und 188 443 weibliche,
in den chriſtlichen Gewerkſchaften 264 519, wovon
22087 weibliche Mitglieder waren, in den Hirſch
Dunckerſchen aber nur 105 558 Mitglieder und davon
nur 698 weibliche Allein die freien Gewerkſchaften
haben eine Vermehrung der weiblichen Mitglieder zu
verzeichnen, bei den Hirſch Dunckerſchen wie bei den
chriſtlichen Gewerkſchaften fällt die Zahl der weiblichen

terſtandes. hr ch ſch
gende Vergleiche: Die Hirſch Dunckerſchen Gewerk
ſchaften verloren in den letzten Jahren beſonders viele
Maſchinenbauer und Metallarbeiter, und gerade dieſe
Organiſation iſt bei den freien Gewerkſchaften ſtark
geſtiegen, nämlich von 233 323 Mitgliedern im Jahre
1905 auf 344 932 im Jahre 1908. Durch ihre größere
Machtſtellung ſind die freien Gewerkſchaften auch in
der Lage, viel höhere Arbeitsloſenunterſtützung, Rechts
ſchutzunterſtützungen, Ausſperrungs und Streikunter
ſtützungen zu gewähren, als die Hirſch. Dunckerſchen
Gewerkſchaften.

Alles in allem: die Zugkraft der Hirſch Duncker
ſchen Gewerkſchaften wird von Jahr zu Jahr geringer,
und durchgreifende Hilfe tut not. Dieſe Organiſationen
ſtehen ſatzungsgemäß auf nationalem Boden und pro
klamieren vier Jdegle:

1. Das nationale Jdeal, 2. das Ideal ſozialer
Gerechtigkeit in der Geſellſchaft, des Schutzes der
Schwachen gegen die Starken, 3. das Jdeal geiſtiger
und politiſcher Freiheit und Selbſtverwaltung, 4. das
Jdeal ethiſcher Erziehung und Hebung des Einzel
menſchen zu wirkſamerer Mitarbeit in der Geſamtheit.

Mit dieſen Grundgedanken ſtehen ſie gleichzeitig auf
dem Boden des Linksliberalismus, der Fortſchrittlichen
Volkspartei. Gerade jetzt iſt die Zeit da, wo Libera

lismus und Arbeiterſchaft ſich einander freundſchaftlich
nähern können, denn beide ſind in ihrer Entwicklung
bis zu einem gewiſſen Grade voneinander abhängig.
Die Arbeiter dürfen auch nie vergeſſen, daß Schulztze
Delitzſch die Organiſationen des Genoſſenſchaftsweſens
auf die Arbeiter ausdehnte, daß er die erſten Konſum
vereine in Deutſchland gründete, daß alſo viel Arbeit
und Geiſt liberaler Weltanſchauung in der heutigen
Arbeiterorganiſation ſteckt. Der Liberalismus iſt heute
eine geeinte Partei und kann durch dieſe Einheit
große Werbekraft gusüben. Sein Programm kann

auch bei den Arbeitern werbend wirken. Es tritt ein
für das Zuſammenwirken von Geſetzgebung, Ver
waltung und Selbſthilfe zur Hebung der wirtſchaft
lichen und ſozialen Lage der Lohnarbeiter und Ange
ſtellten, für Rechtsgleichheit für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, für Unparteilichkeit der öffentlichen
Gewalt bei wirtſchaftlichen Streitigkeiten, für Sicher

Wir bringen dieſen von der bekannten Vorkämpferin
des Liberalismus uns zugegangenen Artikel gern zum
Abdruck, ohne zu der von ihr angeregten Frage ſelbſt damit

Die Redaktion.Stellung genommen haben zu wollen.

Donnerstag den 12. Mai 1910.

Anerkennung der rechtlichen Stellung der Berufs
vereine durch Reichsgeſetz. Daß es der Partei Ernſt
iſt mit dieſen Forderungen, zeigt die Haltung liberaler
Reichstagsabgeordneter ſeit Jahrzehnten, ſeit der Zeit,
wo die Meinungsverſchiedenheiten über Koalitions
recht, Arbeiterſchutzgeſetze, Arbeiterverſicherung vom
Standpunkte der liberalen Grundſätze individualiſtiſcher
Art zu ſchwinden begannen; die Taten im Reichstage,
die Reden auf Parteitagen haben unzweideutig den
Standpunkt des Liberalismus zugunſten des neuen
Programms bewieſen. Könnten ſich nun die Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften. dem Zuge der Zeit
folgend, entſchließen, ſich offiziell dieſer Partei anzu
ſchließen, ſo würde ihre Werbefähigkeit ſicherlich un
endlich gewinnen, würde die Fortſchrittliche Volks
partei erſtarken und dadurch wiederum, an Macht ge
winnend, dieſe Machtſtellung zugunſten der Arbeiter
ausnutzen. Würden ſich die Hirſch Dunckerſchen

Gewerkſchaften mit 105 558 Mitgliedern anſchließen
und vielleicht ſpäter die 135 127 der unabhängigen
Vereine, denen 19677 der vaterländiſchen Arbeiter
vereine folgen, ſo ſäße im Liberalismus eine ſo ſtarke
Arbeiterkerntruppe, daß eine noch kräftigere Jnangriff
nahme der Arbeiterintereſſen zweifelsohne wäre. Dann
würde wohl auch die ſeit 1906 ſtetig abflauende Mit
gliederzahl der Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaften
wieder ſteigen; in den letzten Jahren hat ſich freilich
eine geringe Verminderung der Mitglieder bei allen
Organiſationen bemerkbar gemacht, ſie machte aber 3

ch Dungerſchen, und F7
Ein großes Hindernis, wenigſtens in den Groß

ſtädten, ſich der Fortſchrittlichen Volkspartei anzu
ſchließen, bedeutet die Demokratiſche Vereini
gung. Sie wirbt und lockt unentwegt und trägt
hiermit immer wieder Zwieſpalt in die Elemente, die
ihrer ganzen Weltanſchauung nach zum Liberalismus
gehören. Dieſe Vereinigung verſpricht den Arbeitern
goldene Berge dieſe ſchließen ſich ihr in verhältnis
mäßig ſtarker Zahl an und vergeſſen dabei ganz, daß
ſie es ſo indirekt dem Liberalismus erſchweren, ſür ſie
einzutreten. Die Demokratiſche Vereinigung arbeitet
heute rein theoretiſch, und ſelbſt wenn ſie nach der
nächſten Reichstagswahl durch ein oder zwei Männer
im Reichstage vertreten iſt, ſo werden dieſe eben eine
eigene Fraktion bilden, wenn ſie ſich nicht zu einer
Fraktionsgemeinſchaft mit den Sozialdemokraten ver
ſtehen. Für die Arbeiter, die auf nationalem Boden
ſtehen, iſt nichts damit gewonnen. Dieſe Arbeiter ge
hören heute zum Linksliberalismus, zur Fortſchritt
lichen Volkspartei, denn, ſo ſagte einſt Naumann
„Wir gehören als Liberale in den Mittelpunkt aller
Reformbeſtrebungen des Volkes, welches nach oben
ſtrebt, wir gehören dorthin, wo aller Durſt nach Frei
heit und aller Wunſch nach Aufſteigen genährt wird.“
So gehören Liberale und nationale Arbeiter zuſammen
im politiſchen Kampfe, im Kampfe um eine verbeſſerte
Lebensſtellung der Arbeiter.
C

Aus dem Reichstage.
Die Arbeiten des Reichstages ſind vor der

am Dienstag erfolgten großen Vertagung bis zum
8 November an ihrem Ende angelangt, und wenn
man jetzt rückſchauend betrachtet, was in der verhältnis
mäßig kurzen Spanne Zeit, vom 30. November 1909
bis zum 10. Mai 1910 in 83 Plenar und unzähligen
Kommiſſionsſitzungen geleiſtet worden iſt, ſo wird man
dem Reichstage nicht vorwerfen können, daß er ſeine
Zeit nicht nutzbringend angewandt habe. Es iſt wohl
ſelten in einer Seſſion ſo viel praktiſche Kleinarbeit,
ſo viel unſenſationell nüchterne Tätigkeit vollbracht
worden, wie in dieſer Seſſion, in der drüben im Preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe das bedenkliche und ſtagts
rechtlich falſche und undankbare Wort fiel, das allge
meine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht verrohe

und verflache die parlamentariſchen Sitten der
Staatsmann, der dieſes Wort ſprach, hat ſich freilich
nicht allzu häufig im Reichstage ſehen laſſen. Bei
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36. Jahrg.
all der mühſamen und doch unentbehrlichen geſetz
geberiſchen Kleinarbeit, auf die er angeblich ſo viel
Wert legt fehlte er. Er hat wenig Einblicke gewonnen
in die Fülle deſſen, was von den Reichsboten geſchaffen
worden iſt an Geſetzen, an Erledigung von Rechnungs
ſachen und Petitionen, für die ihnen kein Barde ein
Ruhmes- und Heldengedicht ſingt. Unendlich viel
tüchtige und doch hoch verantwortliche Arbeit im
Dienſte des Allgemeinwohls vhne Anſpruch auf
nationalen Lorbeer und große Dankeserhebungen!

Der Reichstag hat den Etat in dieſer Seſſion un
gewöhnlich ſchnell und durchaus rechtzeitig auf

Er hat von den in der Thronrede an
gekündigten Vorlagen das Stellenvermittler Geſetz
die kolonialen Bahnbauten, das Kolonialbeamtengeſetz,
die Verlängerung des Handelsabkommens mit England,

den Handelsvertrag mit Portugal dieſer nach
ſchweren und ernſten Erwägungen angenommen
und dazu eine Anzahl von Geſetzen erledigt, die noch
ſpäter auftauchten, ſo die Vorlage über die Regelung
der Aufſtandskoſten in Südweſtafrika, das Reichs
ſchuldbuch Geſetz, die Vorlage über die anderweitige
Regelung der Konſulatsgebühren und das Handels
abkommen mit Schweden, ſowie die Vorlage über die
Entlaſtung des Reichsgerichts. Geſcheitert iſt von
alledem definitiv nur der Entwurf über die kleinen
Aktien, während die Fernſprechgebühren Ordnung nur
erſt die erſte Leſung paſſiert hat was wir recht
freudig begrüßen, denn ſie hat wirklich Zeit! und
das eine Zeitlang ſchwer gefährdete Kaligeſetz nun

eching

Alle die Geſetze aber, die ſonſt zwar angeſchnitten
wurden, aber nicht mehr erledigt werden konnten,
tragen die Schwierigkeit ihrer Abfertigung in ſich.
Am meiſten bedauern wir, daß das Heimarbeitsgeſetz
nicht vollendet wurde, und auch die kleine Strafgeſetz
buchnovelle hätte allerdings ohne die von der Re
gierung geplanten Giftzähne hinſichtlich des Be
leidigungsparagraphen gern Geſetz werden knnen.
Dem Arbeitskammer- Geſetz türmen ſich leider infolge
der Angſtlichkeit der Regierung Schwierigkeiten ent
gegen, die überwunden werden könnten. Und was
nun die angeſchnittenen großen Geſetzeskonvolute an
belangt, die Strafprozeß Reform und die Reichs
verſicherungsordnung, ſo war es ſelbſtverſtändlich, daß
ſie nicht in dieſer überlaſteten Seſſion aufgearbeitet
werden konnten. Sie werden die Signatur des nächſten
Seſſionsabſchnittes bilden. Jhr Schickſal wurde von
der Wertzuwachsſteuer geteilt. Jhre Erledigung noch
vor dem Sommer wäre ein ſachlicher Fehler bedenk
licher Art geweſen angeſichts der Schwierigkeit und
eminenten Tragweite der Materie. Die Regierung
hat hier bei ihrem Verlangen nach allzu ſchleuniger
Abſertigung eine empfindliche Schlappe erlitten.

Der Seſſionsabſchnitt war in rein politiſcher Hin
ſicht wenig ergiebig. Der Kernpunkt des politiſchen
Intereſſes lag im Abgeordnetenhauſe. Aber der
Reichstag brauchte ſich nicht zu verſtecken. Er hat
alles in allem verſtändige und nützliche Arbeit geleiſtet.

Und die Fortſchrittliche Volkspartei hat
redlich und emſig an allen Vorlagen im Sinne ihrer
Grundſätze und des Volkewohles mitgewirkt und
immerhin manches erſprießliche erreicht.

Zum Thronwechſel in England.

Eine Botſchaft hat König Georg erlaſſen
in der er unter Berufung auf die Denkart ſeines Vaters,
in deſſen Sinne es ſicher nicht gelegen haben würde,
wenn durch ſeinen Tod der Bevölkerung das Pfingſt
feſt verkümmert würde, die Hoffnung ausſpricht, daß
die kommenden Feſttage wie immer zur Ausſpannung
und Erholung benutzt werden würden.
König Georg empfing Dienstag morgen Asquith
im Marlborough Houſe. Am Nachmittage hielt der
König eine Sitzung des Geheimen Rats im
Marlborough Houſe ab. Asquith, Lord George,
Winſton Churchill, Crewe, Morley, Sir Edward Grey,
Haldane und andere waren zugegen. Die Miniſter



überreichten formell ihre Portefeuilles dem Könige,
der ſie ihnen ſofort zurückgab.

Bei Beainn der Dienstags- Sitzung des Unter
hauſes verlas der Vertreter des Sprechers eine große
Anzahl Beileidskundgebungen der verſchiedenſten Par
lamente. Darauf ſchritten die Mitglieder zur Eides
leiſtung. Der Premierminiſter Asquith war nicht
amweſend; er wird morgen die Botſchaft des
Königs überbringen, in der dem Hauſe der Tod des
Königs Eduard amtlich bekannt gegeben wird. So
dann ſchlägt er die Antwortadreſſe vor.

Das Kabinett trat Dienstag nachmittag unter
dem Vorſitze des Premierminiſters zuſammen, um über
die durch den Tod König Eduards geſchaffene Lage
zu beraten. Es verſtändigte ſich über die Ernennung
einer beſonderen Kommiſſion, die die Reviſion
der Zivilliſte in Erwägung ziehen ſoll.

Nach der Sitzung des Geheimen Rats begab
ſich der Premſerminiſter As quith in den Buckingham
Palaſt, um der Königin Ale xandra und der könig
lichen Familie ſein Beileid auszuſprechen. Viele
Freunde des verſtorbenen Königs wurden zum Sterbe
zimmer zugelaſſen.

Unter den Kundgebungen des Aus
landes iſt heute nochmals die der ruſſiſchen
Reichsduma hervorzuheben: Bei Eröffnung der
Montag ſitzung der Duma gedachte der Präſident
Gutſchkow, wie ſchon geſtern berichtet, des ſchweren
Verluſtes, den England durch den Tod König Eduards
erlitten. Den Schmerz Englands teile Rußland, das
in König Eduard einen ſeinem Kaiſerhauſe naheſtehenden
Monarchen verloren, der viel für die Annäherung der
beiden großen Völker gewirkt habe. Alsdann ſchlug
der Präſident vor, dein König von England durch
Vermittelung des engliſchen Botſchafters die Gefühle
herzlichen Beileids auszuſprechen (Beifall) und ihn,
den Präſidenten, zu ermächtigen, auch an das Unter
haus ein Beileidstelegramm abzuſenden. (Zuſtim
mung.) Der Miniſter des Außern ſchloß ſich
im Namen der Regierung der Erklärung des Präſi
denten in vollem Umfange an und betonte, der ſchwere
Kummer, der das engliſche Königshaus und die be
freundete engliſche Nation betroffen habe, rufe die
beſondere Teilnahme Rußlands hervor. Rußland
werde ſtets eingedenk bleiben, daß der entſchlafene
König mit der ganzen Kraft ſeiner hervorragenden
Perſönlichkeit zur Beſeitigung langjähriger
Mißverſtändniſſe und Herſtellung ver
trauens voller freundſchaftlicher Be
kragen habe, die gegenwärtig

des Weltfriedens bilden. Er ſei überzeugt, daß die
vom Präſidenten ausgedrückten und von der Duma
einſtimmig gebilligten Geſühle als Ausdruck der
Gefühle des geſamten ruſſiſchen Volkes in den Augen
der engliſchen Regierung und der engliſchen Bevölke
m beſonderen Wert hätten. (Beifall, Bravorufe.)

erfranzöſiſcheMiniſterrathatbeſchloſſen,
zu den Trauerfeierlichkeiten für König Eduard eine
Abordnungzu entſenden, welcher Miniſter Pichon,
General Dalſtein, Admixal Marquis und ein Ordon
nanzoffizier des Präſidenten Falliéres angehören
werden. Ferner wurde infolge des Hinſcheidens des
Königs die Eröffnung der franzöſiſchen Abteilung der
Ausſtellung in Brüſſel, die am 16. Mai ſtattfinden
ſollte, verſchoben.

Als amerikaniſcher Spezialgeſandter
wird nach einer Erklärung Tafts wahrſcheinlich Rooſe
ve l t an den Trauerfeierlichkeiten in London teilnehmen
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Die Enthüllung der Mollte-Püſtein der Walhalla.

Regensburg, 10. Mai. Die alte vormals freie
Reichsſtadt Regene burg prangt in reichem Feſtesſchmuck;
heute ſoll die Büſte des Generalfeldmarſchalls Grafen
Molkte im deutſchen Ruhmestempel, der Walhalla, feier
lich enthüllt werden. Durch die ganze Stadt ziehen ſich
Girlanden, von den Türmen und Häuſern wehen Fahnen
in den deutſchen, bayeriſchen Landes und Regensburger
Stadtfarben. Der Fremdenandrang iſt außerordentlich
ſtark. Eine feſtlich geſtimmte Menge durchzieht ſchon am
frühen Morgen die Straßen.

Die offiziellen Perſönlichkeiten wurden am Bahnhofe
von Deputationen empfangen und in die betreffenden
Quartiere geleitet. Ein großer Wagenpark iſt aufgeboten.

Als Vertreter des Königs von Bayern ſind die Prinzen
Leopold und Rupprecht erſchienen. Den Kaiſer vertritt
der preußiſche Kriegsminiſter v. Heringen, den König von
Sachſen der ſächſiſche Kriege miniſter Jrhr. v Hauſen, den
König von Württemberg Kriegsminiſter o. Marchtaler.
Der Reichstag hat ſeinen zweiten Vizepräſidenten, den Erb
prinzen zu Hohenlohe entſandt. Ferner ſind anweſend der
Präſident des bayeriſchen Staatsminiſteriums Frhr. von
Podewils, der bayeriſche Geſandte in Berlin Graf von
Lerchenfeld- Köfering, viele Mitglieder der bayeriſchen
Kammer, der Reiche räte und des Abgeordnetenhauſes mit
ihren Präſidenten Jürſt Löwenſtein und dem Abgeordneten
v. Fuchs an der Spitze. Die Familie Molkie iſt durch 3
Mitglieder vertreten, den Chef des Generalſtabes der Armee
General der Jnfanterie v Molkte. den preußiſchen Miniſter
des Junern v. Mokkte und den Maforatsbeſitzer des alten
Famit(engutes Grafen Helmut Molkte auf Kretſau.

Um Uhr exrfolote die Abfahrt der Feſtteilnehmer
über Barbing und die Donauſtauſer Brücke zur Walhalla
Nach halbſtündiger Automobilfahrt langte man vör der
ſelben an, auf deren großer Freitreppe die Feſtteilnehmer

ehr
eine feſte Grundlage

ſich ſammelten. Zur Feier des Tages iſt die Halle mit

Girlanden und Fahnen prächtig geſchmückt. Auf der
großen Freitreppe empfing der Walhalla Kommiſſar in
leuchtend rotem Frack die Anfahrenden. Um 114 Uhr
betraten die Feſtteilnehmer die Walhalla durch das große
Südtor. Von der Loggia aus ertönte Theodor Körners
Schlachtenhymne, geſungen vom Regensburger Liederkranz.
Die Feſtteilnehmer ſcharten ſich um die verdeckte Büſte, der
bayriſche Kriegsminiſter v, Horn trat vor und hielt eine
ſchwungvolle, von echtem Patriotismus erfüllte An
ſprach e, die mit den Worten ſchloß. „Möge die hohe
Bedeutung des heutigen Tages, möge der Blick auf all die
großen Deutſchen, die dieſer Ehrentempel vereint, mächtig
den nationalen Gedanken fördern helfen. Deutſchland.
Deutſchland über alles, mit Gott für Kaiſer und Reich!
bleibe aller Deutſchen Wahlſpruch in ewige Zeiten! Jm
Allerhöchſten Auftrage Sr. Königlichen Hoheit des Prinz
regenten Luitpold von Bayern lege ich den Lorbeer der Un
fterblichkeit an der Büſte des großen Deutſchen nieder.

Die Rede, während deren letzten Teils die Hülle gefallen
war, erregte bei den Zuhörern tiefe Bewegung. Hierauf
ergriff Staatsſekretär Delbrück als Vertreter des Reichs
kanzlers des Wort. Er gelobte die Bewahrung der ſchwer
errungenen deutſchen Einigkeit und dankte dem Prinzre
genten von Bayern für den Feſttag, einen Ehrentag für
den großen Feldherrn und einen Tag ernſter vater ländiſcher
Einkehr für das ganze deutſche Volk. Die Rede klang aus
in ein Hoch auf den Prinzregenten.

Hierauf ſprach der Chef des Generalſtabs General der
Infanterie Graf Moltke den Dank des preußiſchen Ge
neralſtabs aus und legte in deſſen Namen einen Kranz am
Denkmal nieder.

Auch Prinz Leopold von Bayern legte mit einigen
kurzen Worten an der Büſte einen Kranz nieder.

Von der Loggia herab ſang ein Knabenchor den Engels
chor aus dem Oratorium „Elias“. Währenddeſſen traten
die verſchiedenen Deputationen vor, um weitere Kränze
zu ſpenden. Bald häufte ſich ein Berg von Blumen vor
der weißen Marmorbüſte.

Damit hatte die Feier in der Halle ihr Ende erreicht,
und unter den Klängen des Huldigungsmarſches von
Richard Wagner begaben ſich die Feſtteilnehmer auf die
große Freitreppe, auf der inzwiſchen eine gewaltige Volks
menge Aufſtellung genommen hatte. Das Mitglied des
Präſidiums des Bayriſchen Veteranen und Kriegerbundes,
Regierungsrat Nolze, hielt hier eine Anſprache, die in
folgendem Gelöbnis ausklang: „Wir alle wollen beim
Anblicke des enthüllten Bildniſſes unſeres Moltke ſprechen
Laß uns du großer Schlachtendenker einen Hauch deines
Geiſtes verſpüren, auf daß echtes Nationalgefühl in uns
lebendig bleibe. Wir, die wir die Früchte deines Lebens
werks genießen, wollen ſtets deiner würdig bleiben und das
in ſchwerer Zeit Errungene, unſere deutſche Einheit und
unſer Volkstum, als koſtbares Kleinod bewahren. Wir
wollen, jeder in ſeinem Kreiſe, getreulich mitarbeiten am
Kulturwerke unſeres deutſchen Vaterlandes. Dieſe Ge
löbniſſe, dieſe Treuſchwüre wollen wir zuſammenfaſſen in
den Ruf, der aus treu deutſchen Herzen erklingen ſoll
Unſer großes, einiges, wehrhaftes, mächtiges deutſches
Vaterland hoch!“

Brauſend ſchallten die Hochrufe über das Donautal hin.
Darauf ſang die Verſammlung „Die Wacht am Rhein“.

m Nachmittag fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem

Der preußiſche Kriegsminiſter Freiherr von Herin g en

erwiderte mit einem Trinkſpruch, der mit einem Hurra auf
die bayeriſche Arinee und ihren Kriegsherrn ſchloß.

Holitische Glebersicht.
Oeſterreich Angarn. Erzherzog Karl Franz

Joſeph, der im 23 Lebensjahre ſtehende künftige
öſterreichiſche ungariſche Thronfolger (Sohn des
verſtorbenen Erzherzogs Otto und der Prinzeſſin Maria
Joſepha von Sachſen), wird ſich nach der „Voſſ. Zig. an
läßlich des bevorſtehenden Wiener Beſuches des Königs
Karol von Rumänien mit der Prinzeſſin Eliſabeth
vonRumänien, der im 16. Lebensjahre ſtehenden Tochter
des rumäniſchen Thronfolgers Prinzen Jerdinand und der
Prinzeſſin Marie von Koburg, verloben. Die Häuſer
Habsburg Lothringen und Hohenzollern treten dadurch
zum zweiten Male in der Geſchichte in verwandtſchaſtliche
Beziehungen.

Frankreich. über die Zuſammenſetzung der
neuen franzöſiſchen Deputiertenkammer ſind
bereits amtliche Angaben da Nach einer vom Miniſterium
des Jnnern ausgegebenen Wahlſtatiſtik waren bis
Montag abend 691 Wahlreſultate bekannt. Es ſind danach
gewählt 71 Reaktionäre, 17 Nationaliſten, 59 Progeſſiſten,
93 Links Republikaner, 248 Radikale und Sozialtſtiſch
Radikale, 29 Unabhängige Sozialiſten und 74 Geeinigte
Sozialiſten. Die Nationaliſten gewinnen einen Sitz, die
Links Republikaner 11 und die Geeinigten Sozialiſten 19
Sitze, die Reaklionäre verlieren 9 die Progeſſiſten 1, die
Radikalen 21 Sitze. Die Radikalen, Sozialiſtiſch Radi
kalen, Links- Republikaner und Unabhängigen Soztaliſten,
zuſammen 370 Deputierte, werden als künftige Regie
rungsmehrhetit angeſehen, der 222 Oppoſitionelle
gegenüberſtehen werden. Damit würde die neue Kammer
im großen und ganzen einen ähnlichen politiſchen Charakter
tragen wie die bisherige. Sofort beim Zuſammentritt der
Kammer werden zahlreiche neugewählte Deputierte bean
tragen, die Bezüge der Deputierten von 15000 wieder auf
9000 Francs zu ermäßigen, was vorausſichtlich zu lebhaften

Debatten führen wird. Die Seſſion der fran
zöſiſchen Generalräte iſt am Montag eröffnet
worden. Faſt überall wurde hierbei der Trauer über den
Heimgang König Eduards, des Freundes Frankreichs,

Rußland. Zur Regulierung der ruſſiſch
chineſtſchen Grenze längs des Argunfluſſes iſt eine
ruſſiſch chineſiſche Kommiſſion eingeſetzt worden, die im
Mai a St. ihre Arbeiten beginnt Vor dem
Kriegsgericht in Tiflis hat am Dienstag unter
Ausſchluß der Offentlichkeit der Prozeß gegen die
Angeklagten Terpetroſom und Mirski begonnen,
welche beſchuldigt ſind, m Jahre 1907 die Poſt in Tiflis
um 25000) Rubel beraubt zu haben. Zur Feſtſtellung
des Geiſteszuſtandes Terpetroſows find vier Arzte berufen
worden. Terpetroſow ſt bekanntlich aus Berlig nach
Rußland „abgeſchoben“ worden, nachdem er hier eine Zeit
lang in einer Jrrenanſtalt interntert war. Das Verhalten
der preußiſchen Behörde in dieſem Fall iſt erſt jüngſt im
Abgeordretenhaus ſcharf kritiſters worden.

9panien. Die Ergebniſſe der Wahlen ſind
zwar noch unvollſtändig, indeſſen nimmt die Regierung

Ausdruck gegeben.

folgenden Ausfall an: 230 Liberale, 104 Konſervative,
45 Republikaner, 1 Sozialiſt, während der Reſt ſich auf
Katholiken, Karliſten, Regionaliſten und Jntegriſten
verteilt. Die miniſterielle Majorität ſoll die vereinigten
Oppoſitionsparteien um etwa 60 Stimmen übertreffen.
Nach einer amtlichen Meldung aus Melilla haben
ſpaniſche Truppen bei Jardu eine befeſtigte Stellung
J und drei Kompagnien dort als Beſatzung zurück
gelaſſen

Türkei Nach amtlichen türkiſchen Nachrichten ſtießen
die in der Richtung auf Crnoljeva abgegangenen Truppen
mit den Aufſtändiſchen bei Budakovo zuſammen. Die
Aufſtändiſchen wurden vertrieben und 18 Mann gefangen
genommen. Die kretiſche Nationalverſamm-
Tung wurde am Montag im Namen des Königs der
Hellenen durch den Präſidenten der proviſoriſchen Regie
rung Scouloudis eröffnet. Bei Nennung des Königs von
Griechenland brachen die chriſtlichen Mitglieder der Ver
ſammlung und die Zuſchauer in ſtürmiſche Beifalls und
Hochrufe auf die Vereinigung Kretas mit
Griechenland aus, während die mohammedani-
ſchen Mitglieder einen ſchriftlichen Proteſt ein
brachten. Nachdem ſodann der Präſident der National
verſammlung Michelidakis die Verſammlung aufgefordert
hatte, durch ihren Eid auf den König der Hellenen
ihren früheren Beſchluß über die Einverleibung Kretas
von neuem zu bekräftigen, erfolgte unter neuen ſtürmiſchen
Beifallskundgebungen die Eidesleiſtung. Die Kreter
trotzen alſo allen Mahnungen und Warnungen der vier
Schutzmächte.
Griechenland. Ein am Dienstag veröffentlichtes

Dekret gibt die Penſtonierung von 70 Offizieren
bekannt. Die betroſſenen Offiziere haben öffentlich Ein
ſpruch erhoben.

China. Die aus Tibet in London eingetroſfenen
Berichte lauten recht beunruhigend. Sie ſtellen einen all
gemeinen Aufſtand der Tibetaner gegen die Herrſchaft
der Chineſen in Ausſicht.

Japan Die japaniſche vierprozentigeKonverſionsanleithe in Höhe von 11 Millionen
Pfund Sterling wurde am Montag in London begeben.

Deutſchland
Berlin, 11. Mai. Der Kaiſer begab ſich geſtern

vormittag nach dem Schleſiſchen Bahnhof in Berlin
und begrüßte die auf der Durchreiſe befindliche
Kaiſerin- Witwe von Rußland. Er über
reichte der Kaiſerin Witwe ein Blumenarrangement
und geleitete ſie in ihrem Salonwagen bis zum Bahnhof
Charlottenburg, von wo der Kaiſer hierher zurückkehrte.

Eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem
Zaren ſoll aus Anlaß der diesjährigen Nordlands
reiſe des Kaiſers geplant ſein.

(Theodore Rooſevelt), der frühere Präſi
dent der Vereinigten Staaten von Amerika, iſt am
Dienstag in der deutſchen Reichshauptſtadt eingetroffen

und am Nachmittag vom Kaiſer in Potsdam
Der Monarch erwartete ſeine

t en ſchelſagale u trat
ei Ankunft der Wagen auf die Freitreppe heraus.

Er begrüßte Rooſevelt und ſeine Gattin auf das herz
lichſte und geleitete ſie durch den Muſchelſaal nach
dem Treſſenzimmer. Der Oberhofmarſchall v. Eulen

burg und der Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker ſchritten
voran. Jm Treſſenzimmer wurde Rooſevelt und Frau
von der Kaiſerin und den Prinzen und Prinzeſſinnen
des Königlichen Hauſes empfangen, während die
anderen Gäſte im Tamerlanzimmer verblieben. Hier
auf fand in der Jaſpisgalerie ein Frühſtück an einzelnen
Tiſchen ſtatt. Die Herren erſchienen hierzu in Uber
rock, die Damen in ſchwarzer Promenadentoilette mit

Hut. An dem Frühſtück nahmen auch die
hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen teil.
An dem einen der mittleren Tiſche ſaßen der Kaiſer
zwiſchen Mrs. Rooſevelt und der Kronprinzeſſin.
Links von Mrs. Rooſevelt ſchloſſen ſich an der Reichs
kanzler, Generaloberſt von Pleſſen, Mr. Kermit
Rooſevelt, Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, der
amerikaniſche Korvettenkapitän Belknap, General der
Infanterie von Löwenfeld, Botſchafter Hill. An dem
zweiten Tiſche ſaßen die Kaiſerin zwiſchen dem
Kronprinzen und Mr. Rooſevelt. Links von
letzterem ſaß die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, ſodann der
amerikaniſche Hauptmann Shartle, Miß Ethel Rooſe
velt, Staatsſekretär Frhr. von Schoen, Hofſtaatsdame
Gräfin Keller, Oberſtkämmerer Fürſt zu Solms Baruth
und Mrs. Hill. Nach der Frühſtückstafel hielten die
Majeſtäten im Muſchelſaale Cercle. Hierbei hatte der
Kaiſer eine lange Unterredung mit Mr. Rooſevelt
allein. Um 3 Uhr fuhren die meiſten Gäſte mit
Sonderzug nach Berlin zurück. Mr. Rooſevelt ſowie
ſeine Gattin und Kinder verblieben noch im Neuen
Palais Nachdem die Kaiſerin ſich um 3 Uhr zurück
gezogen hatte, verweilte der Kaiſer mit Mr. Rooſevelt
und den Herren der Umgebungen im Billardzimmer
bei der Zigarre. Mrs. Rooſevelt nahm den Tee mit
der Hofſtaatsdame Fräulein von Gersdorff, Prinzeſſin
Viktoria Louiſe beſuchte mit Miß Rooſevelt den Kaiſer
lichen Marſtall. Nach 4 Uhr machte der Kaiſer mit
ſeinen Gäſten eine Fahrt durch die Königlichen Gärten
nach dem Schloſſe Sansſouci. Nach Beſichtigung des
Schloſſes Sansſorci kehrte der Kaiſer nach dem Neuen
Palais zurück. während Mr. Rooſevelt ſowie ſeine
Gattin und Kinder in kaiſerlichen Automobilen nach
Berlin fuhren. Für den heutigen Mittwoch iſt die
Gefechtsübung in Döberitz angeſczt, für die der Ab
teilungschef im Kriegsminiſterium, Oberſtleutnant
Körner, früher Militärattachee in Waſhington, Herrn
Rooſevelt als militäriſcher Begleiter beigegeben iſt.



(Staatliche Sparſamkeit.) Zur Ver
minderung der Koſten der Staatsverwaltung hat die
heſſiſche Regierung verfügt, daß die Vertretungs
aushülfe und die Reiſekoſten aufs Außerſte zu be
ſchränken ſind; Bauzulagen und beſondere Vergütungen
werden künftig nicht mehr gewährt und die Übertrag
barkeit der Kredite ſoll nur ausnahmsweiſe geſtattet

ſein. Für nicht genügend begründete Uberſchreitungen
der Kredite werden, wie die „Köln. Zig.“ berichtet, die

anweiſenden Beamten haftbar gemacht.

Vermischtes.
(Von der Weltanusſtellung) Jm Deutſchen

Hauſe der Weltausſtellung zu Brüſſel fand Montag nach
mittag der Empfang der deutſchen Kolonie durch den

Berlin
Merſeburg. e

Meiße Butiſt:
Veiße Buliſt: Aue
Weiße Damen Koſt

Weiße Battiſt Kin

IIKuuhen Wo hanz

elegante Damen und Kinder

Eingem. Heidelbeeren
a Flaſche 40 Pf. ohne Glas,

eingem. Preisselbeeren
a Pfund 40 Pf,

Im

des deutſchen Komitees Geh. Kommerzieurat Ravens
ſtatt. Etwa 500 in Brüſſel anſäſſige Deutſche hatten der
Einladung Folge geleiſtet. Jn allen Kreiſen des
Deutſchtums herrſcht die lebhafteſte Genugtunng über den
Erfolg der deutſchen Abteilung.

(Aus Verſehen erſchoſſen.) Beim Erklären des
Mechanismus einer Browingpiſtole wurdePropſt Lengowſki
in Jaroſchin durch ſeinen Beſucher, den Propſt Guzi
kowſki aus Pempowo erſchoſſen.

(3 Perſonen vom Blitz erſchlagen.) Bei einem
Gewitter, das am Sonnabend nachmittag bei Hermann s
burg, Landkreis Celle, niederging, ſchlug der Blitz in einen
im Moore ſtehenden Torfſchuppen ein, in welchem 7 Feld
arbeiter Zuflucht geſucht hatten. 3 wurden getötet, 3
ſchwer verletzt, während einer un verletzt blieb. Die Ver
ketzten wurden nach Celle in das Krankenhaus gebracht.

(Falſche Hundertmarkſcheine) ſind ſeit einiger
Zeit wieder in Berlin und den Vororten im Umlauf. Am

Reichskommiſſar Geheſmrat Albert und den Vorſitzenden
Sonntag erſchien im Poſtamt Reinickendorf (Oſt ein
Mann. der einen falſchen Handertmarkſchein in Zahlung

gab. Man bemerkte zu ſpät, daß es ſich um eine Fälſchung
handelte. Der falſche Schein war ſo täuſchend nachgeahmt,
daß er erſt einer genauen Prüfung bedurfte, um die
Unechtheit feſtzuſtellen. Das der Polizei übermittelte
Falſifikat trägt das Ausgabedatum des 17. April 1908-
Die Fälſchung iſt daran zu erkennen, daß hinter dem Namen
Glaſenapp der Punkt fehlt, und ferner, daß das auf der
Rückſeite des Scheines befindliche Frauenbildnis ſchielt.

(Zur Exploſionskataſtrophe auf dem
Dampfer „Jonas Alſtrötn“) wird im Anſchluß an
unſere Meldung noch berichtet, daß nach den bisherigen
Feſtſtellungen zwei Matroſen und die Stewardeß ums
Leben gekommen ſind.

(Straßenunruhen und ihre Folgen) Wegen
unrichtiger Ausſagen in dem am 4 Mai vor der Kieler
Strafkammer verhandelten Prozeſſe wegen eines blutigen
Zuſammenſtoßes von Demonſtranten mit der Polizei am
13 Februar in Neumünſter ſoll gegen Perſonen ein Ver
fahren wegen Meineides eingeleitet werden. Ein dritter
Zeuge meldete ſich ſelbſt wegen unrichtiger Ausſage.

Mitglied des Merſeburger RabattSparVereins.

Beſonders preiswerte Angebote
Iuſen elegant mit r und Stteri Zarnier 295, 1,95, 135, 95

t-Aamenlleidet n Stern geſt.
kölle aus weiß Leinen mit reicher Spitzengarnitur 950, 8,50, 5,85, 4,85 M.

erkleider reich mit Spitzen und Stickerei garniert 475, 275, 1,95, 1,/5 M.

züge Bluſenform, aus prima Waſchſtoffen in 7 Größen.

hüte, Damen Gürtel, Damen Handſchuhe modernſte Farben, Damen Cravatten Batiſt und
Leinenkragen, Untertaillen, fertige Damen-, und Kinderwäſche
e zu hervorragendl billigen Freisen, e

Gemeinſchaftiiche Ortakrankenkaſſe

Jnh. Verangz Sonntag Gotthardtſtraße 25.Spezial Geſchäft für moderne DamenKonfektion.

75
1750, 1350, 1150, 375, 6,50 M.

Alle Größen ein Preis
S Glwrösste Aus van

325 225 M.

4 Stück 20 Pf. empfiehlt

Paul IKuuliee,Lindenſtr. 19 (Scke Karlſtr.)

der Stadt Merſeburg.

P m m Mittwoch den 18. m 14 Ratten eIa. Sauerkohl Rtwoe den 18. 9 t 8 r fand Herr Landwirt Gapel, Michelà Pfund o Pf. im Restaurant „Gute Quelle eng er o e Weſen
Tagesordnung: Haustieren nicht ſchädlich,Zitrauen e e Rechuungerestſoren e Ailſen, eSommer-Malta- 2. Beſchlußfſſung über die Abnahme der Jahresrechnung für das Jahr 1909. Merſeburg.

Kartoffeln Die Herren Vertreter werden zu recht zahlreichem Erſcheinen hierdurch er S

so Wie sämtliche Ge-
gebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 3 Mat 1910.
Augarten.

Der Vorstand. Thiele, Vorſitzender. Den geehrten Vereinen halte mein
müse- und Früchte-

Konserven
in ſtrammer reeller Pockungempfiehit Emil Woltt,

Roßwarkt.

Frö

Hüngergabeln
Heugabeln

Rßühbengahbeln

Kartoffelgabeln
Stsingabeln

empfehlen billigſt Gebr Wiegand.

Empfehle
hochfeine friſche Leher.

Etabliſſement
zur Veranſtaltung von Somzmerfeſtlichkeiten
ſeſtens einpfohlen.

Fritz Behse.
Scehkopau.

Gaſthof zum Raben
Den 1. Pfiagſtfeiertag, von früh 8 Uhr ab,

hliche Pfingsten überall
wo ein Oetker. Kuehen auf dem Kaffeetiſche ſteht. Man ver
ſuche folgendes bewährtes Rezept.

Dr. Oetker's Püngstkuchen.
Zutaten 250 8 Butter, 50) g Zucker 6 Eier. das Weiße zuSchnee geſchlagen, 500 g Mehl, Päckchen r Oetker“s Vanillim-

zueker, 1 Päckchen Dr. Oetker's Backpulver, 3 Eßlöffelvoll u 1 eine u e oder Rahm e e Speckkuchen.Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne, gib Zucker, 2. Feigelb, Vanillinzucker, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver ge u P in äidie e ſngſter
miſcht, daran Und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß. Ing8ibDIe,

wozu freundlichſt einladen
die Pfingſtaefel ſchaft. B Reinsberger.

Deutſcher Kmſſer.
Teile die Maſſe, menge unter die eine Hälſte den Kakao, fülle

den Teig abwechſelnd in die gefettete Form und backe den Kuchen
bis 11/3 Stunden

Naundorfs Rossehläehterei, e S Empfenle ev Heute Donnerstag Schlachtefeſt.
Tiefer Keller l. ür Damen: ür Herren 7Zalle junge Ginſe Gürtel, Hosenträger, la KRorhfrau

n t n Broschen, Spazierstöcke, a Pitt, art. Jeaninte junge Guter De Armbänder, Uhrketten, eunge Ponlarden a Mk. 250—2,50, Halsketten, Manschettenknöpfe, eine Dame,
junge Tauher, Kochhühner, Hutnadeln, Portemonnaies, eutſhe d mhg un on Kerte
lebende ſtarke Aale, Krebſe, Handtaschen, Cigarrenetuis, an n an m ſenſttgen Karterarbetten
Rheinſalm, Flußzander. h aurschmuck, Taschenmesser, r el unter Angabe des Lebens

Ferner in garantiert tadelloſer Ware ein
gefrorene

ſtarke Haſen
im grosser Auswahl laufes und der Gehaltsanſprüche erbeten.

Merſeburger Buntpapierfabrik
Sebastian Heilmannm.

Geſellſchaft mit be ſchränkter Haftung.

z billigen Fereisen,

ca. Mark 3,(0 ohne Klein
Rehblätter u Pfund 75 Pf.

Damwildhlätter g Pfund 70 Pf,

Kehlleine a Stück R. ſ.

wie Kumil W'oltt,
Roßm äarkt.

Markt 20.

Aatogenes Schweissen u. Schneiden
von Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl Kupfer, Alumininmr uſw. führt aus

Gr.

Für 1. Auguſt wird ein
ordentliches Mädchen,

welches etwas Kochen und Plätten kann,
nach außerhalb zu drei erwachſenen Per
ſonen geſucht Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Fallbee Intwartung sofort gesucht

Obere Breite Straße 18.

Läther, Markt 20

Sixtiſtr. 6. Sehrader Bölsche, Telefon 260.



Während der letzten Woche vor dem Pfingstfeste

Damen- und Kinder-Konfektion,
Herren und Kunaben-Garderobe,

Decken Linolenm Läufern,

d

Teppichen, Gardinen, Portieren, Vitragen,

Wäſche und Ausſtener- Artikel aller Art,
Cravatten, Schirmen, Hüten, Mützen e.

außergewöhnlich billiger Verkauf

Besonders billige Gelegenheitsposten und Soncderangebote in allen Abteilungen.

11 I
ſerlobungsAnzeigen Tr h
Kurt kern ee BI Parins, numorislische Soiréeen

der hier ſo beliebt gewordenen

We J inal Schwach und Schwächer.Waren W e Sacheh S anke, der Urkomtiſche.
Emil Weidlich, Kon ertmeiſter und Komponiſt

Vollf ſtändig neues Programm. U.Tate, der Selbſtmörder. Jenſch, der Unglücksmenſch.

Reul nete ar Corrent en
Abends nach der Soirs

Familien-Tanzkränzchen,
Bei günſtiger Witterung ſindet die Nachmittags Soirée im Garten ſatt.

Achtungsvoll Fritea Bekse-

Zirken
HauseERFOLG

üseRReW

Heſſetsrb e,

eigenes Fabrikat. Fabrikpreiſe,
Otto Müller m nis ſtraße 16

Ferraſend vergrößertes Lager

ſerltent Mellem.
von 110, bis 1I8, Monſſeline von 45, bis 15.von 140. bis 40 S Suickerei u. Batiſt von 60 bis 8,geoer günſtiger

éSrelegenheifshuuf

e e
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Große Auswahl

Koſtümen, Jacketts, Paletots Spiten-ümnhängen, Spitzen-Paletots und Fichus

in ſolider Ausführung und billigen Preiſen.

Theodor Rühlemann, n
5 Rabatt in Marken Unr neue Waren

Den 2. Pfingſtfeiertag 1910, nachmittags 4 Uhr und ahends 8 Uhr

Sonntag den 8. Mai sind die Geschäftsräume für den Verkauf bis 7 Uhr abends geöffnet,
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r Kinder
iſt die beſte Kinderſeife da äußerſt mild
und wohltuend für die empfindlichſte Haut:

Bergmanns BnuttermilchSeiſe
von Bergmann Ca. e enS S 30 be bei Fuhrma

Sofas
von 45 Mark an

Bettstellen mit Hatratzen
ſowie ſämtliche anderen

Polstermöbel!
halte Kets am Lager.

Ernst Bernhardt,
Tapezierer und Dekorateur,

Gotthardtstrasse 42,
Männer Lurn- Verein

Männer Riege.
Heute abend Zuſammenknnſt.

Gross-Kavna.
Zum Pfingſtbier

am 2. und 3. Feiertag laden d ein
die Jugend Kabiſch
Funkenburg.
Am Feiertag, von nachmittags

3 Uhr ab,
Ulrbßes

Garten grellhnzert.

Ctadt. Kapelle.)Bei ungünſtiger e im Saale.

Freundlichſt ladet ein
Beinveold Sittig.

Hausmädchen
zum 1. Juli geſucht. Vorſtellung nach
mittags von 5 bis 7 Uhr.

Frau Th. Groke.
Per 1. Jult ſuche ich ein in allen

Hausarbetten erfahrenes

tüchtiges Mädchen,
welches ſchon länger gedient hat.
Frau Wirth Halleſche Straße 17, part.

Güerzen ein Weilagge.



Leiiage zum

Reichstagsabgebrdneten Dr. Delbrück

werden, wie uns aus dem Wahlkreiſe Uſedom
Ueckermünde geſchrieben wird, von den Parteien
zwar noch geheim, aber ſchon mit aller Kraft betrieben.
Da der Wahltermin auf den 9. Juni angeſetzt worden
iſt, iſt auch keine Zeit mehr zu verlieren.

Die Konſervativen, an ihrer Spitze der allezeit
rührige Kandidat v. Böhlendorff, bereiſen die

rößeren Orte und halten mit ihren Vertrauensmännern
prechungen ab. Wie man hört, wollen ſie diesmal

ganz beſondere Anſtrengungen zur Rückeroberung des
Wahlkreiſes machen. Sie ſollen bereits in mehreren
Städten des Wahlkreiſes Bureaus gemietet und ein
gerichtet haben, um mit allen Mitteln der Agitatirns
technik vorzugehen. Wie viel angenehmer hatten es
die Konſervativen doch früher, wo der amtliche Apparat
vollſtändig ausreichte, um ihren Kandidaten zum Siege
zu verhelfen!

Die Sozialdemokraten machen in ihrer Preſſe
ſchon mobil und bringen täglich Artikel und Notizen,
in denen die Gegner herabgeſetzt und die ſozialdemo
kratiſchen Hoffnungen ungeheuer aufgepauſcht werden.
Ihr Kandidat Kuntze iſt ſeit der Wahl von 1898 in
allen Orten beſtens bekannt, und den lokalen Führern
fehlt es gleichfalls nicht an Einfluß und Eifer. Trotz

dem überſchätzen wir hier im Wahlkreiſe die Ausſichten
der Sozialdemokratie keineswegs, denn es gibt mancherlei

Gründe, die gegenwärtig gegen ein unerwartetes
Wachstum der ſozialdemokratiſchen Stimmen ſprechen.

Auch die Fortſchrittliche Volkspartei hat
mit der Wahlvorarbeit begonnen ihr Kandidat, Juſtiz
rat Herrendörfer aus Swincmünde, gilt ſeit Jahr
zehnten im Wahlkreiſe als der politiſche Führer des
Liberalismus und iſt in allen Gegenden bekannt und
beliebt. Die Beſprechungen, die er ſchon wiederholt
mit den Vertrauensmännern aus den Hauptorten des
Wahlkreiſes abgehalten hat, verliefen ſo einheitlich, die

Stimmung war ſo zuverſichtlich, die einzuſchlagenden
Wege lagen ſo klar vor aller Augen, daß es auch in
den nebenſächlichſten Dingen kein Schwanken und

Zögern gab. Nun iſt die Organiſation der liberalen
Wahlarbeit fertig, die Kontrolle der Wählerliſten und

i Vorbereitung der Verſammlungen in die Wege ge

2 wird der i 8
Die Perſönlichkeit des fortſchrittlichen Kan

didaten bürgt dafür, daß ſich der Kampf trotz aller
ſachlichen Schärfe in würdigen Formen abſpielen wird.
Wir gehen voller Zuverſicht, der neuen Partei das
Mandat erhalten zu können, in den Kampf.

Die Förderung des Deutſchtum im ten.

Jn der Ortsgruppe Groß Lichterfelde
des Oſtmarkenvereins hielt Juſtizrat Wagner
einen Vortrag über „Die Fortſchritte des Deutſch
tums im Oſten Er führte nach dem „Groß Lichter
felder Gen. Anz.“ aus: „Auf dem Lande ſind die
Bauern die Hauptſtütz en des Deutſchtums. Der
Großgrundbeſitz ſei er in deutſcher oder in
polniſcher Hand braucht zur Bewirtſchaſtung ſeiner
Güter die polniſchen Arbeiter. Darum wird das
Deutſchtum durch eine mäßige Reduktion der großen
Güter und durch Anſiedlung deutſcher Bauern
auf den freiwerdenden Flächen am wirkſamſten ge
fördert. Der konſervative Reichs und Landtags
abgeordnete NehbelSaluske iſt anderer Anſicht
Er hat am 30. April im Abgeordnetenhauſe die For
derung erhoben, die Staatsregierung möge im Oſten
in e Maße wie bisher Domänen an
kaufen. Dieſes ſei geboten durch das nationale
Jntereſſe; eine geſunde Oſtmarkenpolitik verlange es
gebieteriſch. Die „Korreſpondenz des Deutſchen
Bauernbundes“ bemerkt hierzu: Es ſind ſchon bisher
viel zu viel faul ſtehende kapitalſchwache
Großgrundbeſitzer-Exiſtenzen künſtlich da
durch erhalten worden, daß ihre Güter zu hohen
Preiſen vom Staate aufgekauft und dieſelben Herren
dann zu günſtigen Bedingungen als Domänenpächter
angeſetzt worden. Dexartige Exſſtenzen ſind meiſtens
in wirtſchaftlicher Beziehung keine Führer, denn dann
würden ſie ihre Selbſtändigkeit beſſer zu wahren
gewußt haben und auch unter ſchwierigen Verhält
niſſen ſich behauptet haben. In nationaler Beziehung
ſind derartige Domänenpächter ebenſo wenig eine
Stütze des Deutſchtums, denn gerade auf dieſen
Domänen werden vielfach polniſch ſlaviſche Arbeiter
beſchäftigt und das Deutſchtum dadurch nicht geſtärkt,
ſondern im Gegenteil geſchädigt. Aufteilung der
artigen Großgrundbeſitzes, der ſich nicht halten kann,
und ſeine Umwandlung in deutſchen bäuerlichen
Beſitz iſt das allein gegebene Mittel, das in wirtſchaft
licher Beziehung die betreffenden Gegenden vorwärts

S Nerſebnrger

Ausführungen abſprach,

tum ſeine Herrſchaft ſichert.

Deutsehlan de
(Der ſtolze Oberbürgermeiſter) Jn

einer von dem Freiſinnigen Verein in Poſen ein
berufenen Verſammlung wurde, wie erinnerlich, eine
Reſolution gegen die Wahlrechtsrede des dortigen
Oberbürgermeiſters Dr. Wilms im Herrenhaus
gefaßt. Dr. Wilms hat nun dem Vorſitzenden des
Freiſinnigen Vereins folgendes geantwortet:

„Indem ich mich beehre, Jhnen den Empfang der
Reſolution der Freiſinnigen Verſammlung vom

3. Mai zu beſtätigen, geſtatte ich mir, folgendes zu
dieſer Reſolution ganz ergebenſt zu bemerken: Die
Form der Reſolution Ausdruck des Befremdens

und der Gang der Diskuſſion Behandlung
reiner amtlichen Stellung und Wiederwahl er
wecken den Eindruck einer Beeinfluſſung des
mir verfaſſungsmäßig zuſtehenden
Rechts auf freie Meinungsäußerung.
Hiergegen muß ich entſchieden Verwahrung ein
legen.“

Nichts weiter? Nur Verwahrung Als ob damit
die Tatſache widerlegt würde, daß die Poſener Frei
ſinnigen über die Anſchauungen des Mannes, der
nicht nur ihr Oberbürgermeiſter iſt, ſondern dem ſie
auch in der letzten Reichstagserſatzwahl ihre Stimmen
gegeben haben, ſehr befremdet ſind. Dieſes Recht der
freien Meinungsäußerung werden unabhängige Männer
wohl noch haben, unbeſchadet des verfaſſungsmäßigen
Rechtes des Herrenhaus mitgliedes, zu ſagen, was ihm

gut ſcheint, ihm zu ſagen, daß es ihnen nicht gut
ſcheint.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichskag. (Sitzung vom 10. Mat)

Der Reichstag hielt am Dienstag eine Dauerſitzung ab.
Das Kaligeſetz ſtand in zweiter Leſung zur Beratung
Bekanntlich hat die Kommiſſion den Regierungsentwurf
völlig umgeſtaltet. Dem Plenum waren eine ganze Reihe
von Abänderungsanträgen unterbreitet worden Jn der
Generaldebatte zum S 1, die übrigens die zurzeit des
Jnkrafttretens des Geſetzes bekehenden Sonderfabriken zur
Weiterverarbeitung von Rohſalzen den Kaliwerken aus

ich glei erklärte der JZentrumsabg. Dr. Heim
dedengeſe ern ausreichendmaßregeln ſür die Konſumenten, den Handel und die Ar

beiter beſchloſſen habe. Er wandte ſich gegen die ungeſchickte
Vertretung der Jntereſſen durch das Kaliſyndikat, für deſſen
Dummheit man aber andere nicht büßen laſſen ſolle. Das
Geſetz ſei inſofern ein Nvvum, als noch niemals der Reichs
tag ſo tief in das Wirtſchafts leben eingegriffen habe. Aber
hier habe ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt, der Ver
ſchleuderung eines für die deutſche Landwirtſchaft wichtigen
Produktes nach dem Auslande einen Riegel vorzuſchieben.
Abg. Dr. Dove (Fortſchr. Vpt.) führte im Gegenſatz hierzu
aus, daß man zu Maßnahmen gegen eine Verſchleuderung
des Kalis im Ausland noch nicht habe zu greifen brauchen,
weil die Lager noch für Tauſende von Jahren ausreichen
Jm übrigen könne von einer Verſchleuderung ins Ausland
nur dann geſprochen werden, wenn die Jnlandspreiſe zu
hoch ſind. Dieſe hohen Jnlandepreiſe aber ſeien gerade
eine Folge der Politik der Kaliſyndikate geweſen. Er ſehe
in dieſer Geſetzgebung eine Bureaukratiſierung der Kalt
induſtrie. Mit berechtigtem Spott geißelte er die jetzt
üblich gewordene Mode, Geſetze nicht mehr von der
Regierung, ſondern von der Reichstagskommiſſion aus
arbeiten zu laſſen. Der Redner warnte nachdrücklich
vor den Konſequenzen dieſes Geſetzes: Was der einen
Jndußſtrie recht ſei, müſſe der andern billig ſein. Der preu
ßiſche Handelsminiſter Sydow führte aus, daß die Regie
rung keine Veranlaſſung habe, die Kommiſſionsbeſchüſſe ab
zulehnen, die in der Form zwar weſentlich anders lauteten,
wie die Regierungsvorlage, ſachlich aber dasſelbe wollten
Er verwahrte fich dagegen, daß es der Zweck des Geſetzes
ſet, auf eine Verminderung des Abſatzes hinzuwirken. Jm
Gegenteil müſſe vielmehr der Abſatz möglichſt vergrößert
werden. Der konſervative Abg. v. Brockhauſen ſprach
ſich trotz ſchwerer Bedenken im einzelnen für das Geſetz
aus, das er als ein nationales Werk bezeichnete. Viel
zurückhaltender ſpach der nationalliberale Abg. Dr. Baer
winkel, der zwar ſchließlich auch dazu kam, das Geſetz
zur Annahme zu empfehlen. Vor allem beſürchtet er, daß
die Kaliinduſtrie bei den feſtgeſetzten Preiſen nur ſchwer
wird beſtehen können, und er prägte das nette Wort, daß
für die Jnduſtrie dieſes Geſetz ſicher ein Zyankaligeſetz
ſein wir. Der Sozialdemokrat Emmel beſchäftigte ſich
hauptſächlich mit den Arbeiterparagraphen, die ihm noch
lange nicht weit genug gingen. Jn der weiteren Debatte
ſchlugen ſich die Polen und die Elſäſſer zu den Gegnern des
Geſetze?, während die Reichspartei, die Wirtſchaſtliche Ver
einigung und die Reformer ſich für das Geſetz ausſprachen.
Als Abg. Gothein ſich mit ſcharfen Worten gegen An
griffe des Oberberghauptmanns v. Velſen in der Kommiſſion
wandte und den Regierungskommiſſaren, die lediglich zur
Auskunftserteilung da ſeien, das Recht zu ſo agreſſtven

ſtellte fich Miniſter Sy do w
ſchützend vor ſeinen Beamten, und auch Oberberghaupſmann
Velſen ſelbſt ſuchte ſein Verhalten zu rechtfertigen. Jn
der ſechſten Stunde ſchloß die Generaldebatte, in die auch
Abg. Dr. Wiemer noch eingegriffen hatte, und man ging
zur Spezialberatung über. Die Abſtimmungen erfolgten
in der Hauptſache wie angekündigt. Darauf vertagte ſich
das Haus bis zum 8. November.
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bringt und das in nationaler Beziehung dem Deutſch

reſpondent“.
Sè

Abgeordnetenhans, (Sitzung vom 10. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus beriet am Dienstag ſchon den dritten
Tag über die Sekundärbahn vorlage (Eiſenbahn
geſetz). Bei den zehn Dutzend Rednern, die ſich Montag
bereits zum Wort gemeldet hatten, iſt es natürlich nicht ge
blieben, vielmehr iſt die Rednerliſte noch erheblich ange
wachſen. Die Teilnahmsloſigkeit des Hauſes kaſtete immer
drückender über dem Saale. Nur etwa fünfzehn Abge
ordnete pflegen anweſend zu ſein. Da wirkte es wirklich
erfriſchend, wenn der Sozialdemokrat Hoffmann in
ſeinem geſunden Berliner Humor dem Freikonſervativen
Dr. Arendt zuruft, als dieſer darüber klagt, ſchon 24 Jahre
lang über die ſtiefmütterliche Behandlung des Mansfelder
Kreiſes reden zu müſſen: „Da können ſie ja im nächſten
Jahre Jhr Jubiläum feiern!“ Gegen 6 Uhr war die
Rednerliſte endlich erſchöpft. Die Vorlage ging an die
Budgetkommiſſion. Nachdem das Haus noch eine
Reihe von Petittonen ohne Debatte nach den Vor
ſchlägen der Kommiſſion erledigt hatte, vertagte es die
weiteren Beratungen auf Dienstag, den 24. Mai

Die Wertzuwachsſtener. Die Regierung hat
fich mit der Vertagung der Beratung der Reichszuwa
ſteuer im Plenum einverſtanden erklärt. Die „N
Allg Zt.“ ſchreibt in ihrer Sonntagsnummer: Der
kanzler hat, wie wir hören, in Beſprechung mit füh
Parlamentariern, nochmals eindringlich auf die Na
hingewieſen, welche die Vertagung der Beratung des
Reichstags über die Wertzuwachsfteuer mit ſich bringt.
Insbeſondere iſt nicht zu verkennen, daß die Entwickelung
der Verhältniſſe auf dem Grundſtückes markt bis zum nächſten
Winter die Erträgniſſe der Reichsſteuer weſentlich beein
fluſſen kann, Auch wird die Unſicherheit, in der fich
Gemeinden und teilweiſe auch die Bundesſtaaten angeſt
der zu erwartenden reichsrechtlichen Regelung befinden,
nicht unerheblich verlängert. Wenn unter dem Zwang
der Geſchäftslage dennoch die Verabſchiedung des Ent
wurfs jetzt unterbleibt, ſo erſcheint es im allſeitigen Jntereffe
um ſo dringlicher, daß ſie nach dem Wieder zuſammen
tritt des Reichstags ohne Zeitverluſt erfolgt.

Die Reiſe der Budgetkommiſſion in das
weſtliche Jnduſtriegebiet iſt bis zun Herbſt ver
ſchoben worden.

Die Freifahrkarten für Landtags
abgeordnete werden jetzt ausgeſtellt. Sie zeigen
auf der Jnnenſeite oben den preußiſchen Adler, links da
neben die Nummer und den folgenden Textvordruck: „Fahr
karte für das Mitglied des Hauſes der Abgeordneten
Herrn zu gültig für die Fahrt von nachBerlin und zurück in beliebiger Wagenklaſſe auf Strecken
der für Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen
(wergleiche Nr. 6 der Beſtimmungen auf der erſten Sette)
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.“ Die Beſtimmungen
lauten „1. Dieſe Karte gilt für die Zeit vom Tage der E.
öffnung des Landtages bis zum Tage des Schluſſes oder
der Auflöſung mit Ausnahme des Zeitraumes einer
tag nach Artikel 52 der Verfaſſung für die Fahrt

e nhabers nach Berli

walteten Bahnen. Die Reiſe kann auf jeder chen
ſtation unterbrochen und in der begonnenen Fahrt
richtung fortgeſetzt werden. „2. Die Karte berechtigt zur
Fahrt in beliebtger Wagenklaſſe und zur freien Beförde
des Reiſegepäcks bis zum Gewicht von fünfzig Kilogra
Für Benutzung von Luxuszügen und Schlafwagen i
tarifmäßige Zuſchlag zu entrichten. 3. Sind Plätze erſter
Klaſſe nicht in ausreichender Anzahl im Zuge vorhanden,
ſo werden Plätze zweiter Klaſſe zur Verfügung geſtellt.
4. Die Karte iſt den Zug und den Auffichtsbeamten artf
Verlangen jederzeit vorzuzeigen. 5. Die Karte iſt bei Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes, bei Schließung ſeiner Ber
handlungen und bei Vertagung (vergl. Ziffer 1) von dem
Jnhaber vor der Abreiſe aus Berlin an das Bureau d
Abgeordnetenhauſes abzultefern, und wenn er nicht in
Berlin anweſend iſt, unverzüglich dahin einzuſenden.
Aufhören der Mitgliedſchaft verliert die Karte die Gültig
keit und iſt gleichfalls zurückzugeben. 6. Die Karte iſt
gültig für folgende Strecken

Provinz und Amgegend,
F. Torgau, 11. Mai. Jn der letzten Hauptver

ſammlung des hieſigen Altertumsvereins regte der
Vorſitzende, Rektor Henze, die Errichtung eines
Denkmals Friedrichs des Großen, des
Siegers der Schlacht bei Torgau, an. Wenn irgend
möglich, müßte das Denkmal ſchon am 3. November
1910, dem 150. Jahrestage der Schlacht bei Torgau
eingeweiht werden. Die Verſammlung beſchloß, ge
eignete Schritte zu tun, um an der Verwirklichung des
Planes zu helfen.

Güſten, 11. Mai. Auf den Triebwagen, der
Sonntag abend von Bernburg um 7 Uhr 22 Minuten

nach Güſten abgelaſſen wurde, ſind bei der Durchfahrt
in Waldaukurz hintereinander zwei Gewehrſchüſſe
abgegeben, und zwar von der Stadtſeite aue. Der
eine Schuß zertrümmerte eine Wagenſcheibe der 4.
Klaſſe. Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht ver
letzt. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

F Thale a. H., 10. Mai. Zwiſchen mehreren in
der Kantolſtraße wohnenden Arbeiterfamilien kam es
zu einer Schlägerei, an der ſich auch die Frauen
beteiligten. Dabei wurde der Arbeiter Deichmann fo
ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe ſtarb.

F Genthin, 10. Mai. Der Mörder der Familie
Wöhe konnte noch immer nicht ergriffen werden. Der
Arbeiter Ko ſche ws ky mußte aus der Unter uchungs
haft entlaſſen werden er konnte nachweiſen, daß er in
der Nacht zum 4. April in Brandenburg a. d. Havel



genächtigt hat. Die bei ihm vorgefundenen Gegen
ſtände ſtammen nicht aus dem Wöheſchen Geſchäſt.

F Erfurt, 10. Mai. Der Geh. Kommexzienrat
Ferdinand Lucius, ein Bruder des früheren
preußiſchen Staatsminiſters Lucius, vollendete heute
ſein 80. Lebensjahr. Er wurde aus dieſem Anlaß
zum Ehrenbürger der Stadt Erfurt ernannt. Ferdi
nand Lucius war Mitglied des Reichstags und des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes ferner bekleidete er
viele Jahre das Amt eines unbeſoldeten Stadtrats.
40 Jahre gehörte er der Erfurter Handelskammer an,
davon 29 Jahre als Präſident.

Salzwedel, 10. Mai. Die von ihrem Manne
durch zwei Schüſſe tödlich verletzte Frau K. iſt
geſtern nachmittag geſtorben. Der Kaufmann K.
r wie berichtet, gleich nach der Tat Selbſtmord
verübt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. Mai 1910.

6tadtverordnetenwahl.
Wie wir bereits in der geſtrigen Nr. des „Corre

ſpondenten“ mitteilen konnten, endete die Wahl der
Stadtverordneten in der 3. Abteitung mit
einemvollenSiegederſSozialdemokraten,
die etwas über 100 Stimmen mehr als die Kandidaten
der bürgerlichen Partei erhielten. Die Wahlbeteiligung
war im Verhältnis zu den letzten Wahlen eine etwas
lebhaftere; von 2910 Wahlberechtigten übten diesmal
1392 Wähler (587 im Wahllokal „Tivoli“, 492 im
Wahllokal „Herzog Chriſtian und 313 im Wahllokal
„Reichskrone“) ihr Wahlrecht aus. Gegenüber der
letzten Wahl im Herbſt 1909 haben ſich die Stimmen
der Sozialdemokraten um 168, die der Bürgerlichen
um 94 vermehrt. Die Agitationsarbeit der Sozial
demokraten, die einen umfangreichen Schlepper- und
Kontrolldienſt eingerichtet hatten und infolgedeſſen den
letzten Mann an denWahltiſch bringen konnten, hat alſo
gute Früchte gezeitigt Drei Sozialdemokraten
ziehen zum erſten Male in das Rathaus als Stadt
verordnete ein. Der vierte Kandidat, Lederarbeiter

müſſen. dener ſt erStädte Ordnung vorſchreibt, ſo konnte er nach einem
Beſchluß des Wahlvorſtandes als ſolcher nicht in Be
tracht kommen. M. gilt danach als Nichthausbeſitzer,
ebenſo der Kaſſierer Julich, dagegen wurde die Wahl
des Arbeiters Kind als Hausbeſitzer für gültig erklärt.
Die Wahl dieſer drei Kandidaten zu Stadtverordneten
wurde darauf proklamiert. Lederarbeiter Dietzel und
Rechnungsrat Eichardt, die in der Stimmenanzahl
folgen, mußten ausſcheiden, da ſie Nichthausbeſitzer
ſind. So mußten die beiden nächſten Kandidaten,
Reg. Hauptk. Buchh. Elze und Bauunternehmer
Schrepper in Betracht gezogen werden. Da dieſe
die Majorität, d. h. die Hälfte der abgegebenen
Stimmen, nicht erhielten muß noch eine Stichwahl
ſtattfinden. Dieſe Feſtſtellung und die Verkündung
des Reſultats zog ſich bis gegen 5 Uhr nachmittags
hin. Das genaue Stimmenverhältnis haben wir be
reits geſtern mitgeteilt. Auch diesmal konnten und
mußten die bürgerlichen Wähler beſſer antreten. Denn
noch nicht einmal die Hälfte der Wahlberechtigten hat
ihr Wahlrecht ausgeübt. Dieſer Jndifferentismus in
der Bürgerſchaft muß überwunden werden, das iſt die
Lehre, die dieſer immerhin heiße Wahlkampf gezeitigt
hat. Für die erſten ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten in unſerem Stadtparlamente gilt es nun
ernſtlich, zu zeigen, was ſie, wie wir bereits im Herbſt
1909 an dieſer Stelle ausführten, zu leiſten vermögen
und ob ſie das erfüllen können, was ſie in ſo pomp
hafter Weiſe in ihrem Flugblatt verſprochen haben.
Das Flugblatt iſt gewiſſermaßen das Programm der
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten handeln ſie
danach, nun dann wird man ſich leicht mit ihnen ab
finden können.

Die Wahlen der II. Abteilung, die heute,
Mittwoch, vor ſich gingen, geſtalteten ſich ziemlich leb
haft. Von 542 Wahlberechtigten traten 181 Wähler
an, gegenüber der Wahl im Herbſt 1909 allerdings
85 Perſonen weniger. Die von den kommunalen
Vereinen aufgeſtellte Kandidaten-Liſte wurde glatt
gewählt. Es erhielten

Reg. Sekr. Petzold 178 Stimmen,
Kaufmann Teichmann 179 e
Profeſſor Werneke 168 r
Kaufmann M. Kunth 172

Einige Stimmen zerſplitterten ſich. So erhielten
Landesrat Bothe 3 Rechnungsrat Eichardt 12 und
Kaufmann Rönnele 10 Stimmen.

r

Bei der Erſatzwahl, die von 12 bis 1 Uhr ſtatt
fand, wählten in derſelben Abteilung 159 Wähler.
Davon entſielen auf

Rechnungsrat Eichardt 107 Stimmen
Landesrat Bothe 42
Kaufmann Rönneke 10

Rechnungsrat Eichardt iſt ſomit bis Ende 1911
zum Stadtverordneten wiedergewählt.

Stadtverordnetenwahl. Die I. Ab
teilung wählt morgen, Donnerstag, im
unteren Rathausſaale, und zwar findet von 10 bis
11 Uhr die Ergänzungswahl und von 12 bis

Uhr die Erſatzwahl ſtatt. Für die Er
gänzungswahl ſind vorgeſchlagen

Kaufmann Dobkowitz,
Maurermeiſter G. Graul sen.,
Buchhändler Stollberg,
Dr. med. Witte,

und für die Erſatzwahl
Rentier E. Wiegand.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt
am Dienstag der Abgeordnete Delius Halle
(Fortſchrittliche Volkspartei) in trefflicher
Weiſe bei der Beratung des Sekundärbahngeſetzes für
die Jntereſſen unſeres Kreiſes eingetreten. Nach dem
ausführlichen Parlamentsbericht führte Abg. Delius
etwa folgendes aus

M. H. erfreulicherweiſe ſieht die Kleinbahnvorlage eine
ganze Reihe von Kleinbahnen ſpeziell für die Provinz
Sachſen und die thüringiſchen Staaten vor. Wir be
grüßen es mit beſonderer Freude, daß die Königliche Staats
regierung dazu übergegangen iſt, auch die Nebenbahn
Wallendorf- Neuhaus bezw. Wallendorf- Lauſcha in die
Vorlage aufzunehmen. Es entſpricht das einem Wunſche
unſerer thüringiſchen Landsleute, die ganz beſonderen Wert
harauf legen, daß dieſe Gegend endlich erſchloſſen wird.
Aber auch als Freund des Thüringer Waldes wird man
dieſe Bahn mit lebhafter Freude begrüßen können. Uns
geht nun ganz beſonders die profektierte Klein
bahn Merſeburg Zöſchen an. Jn letzter Zeit hat
ſich in dieſer Gegend neben verſchiedenen Jnduſtrie- und
land wirtſchaftlichen Betrieben eine lebhafte Braunkohlen
induſtrie entwickelt, und wir meinen, daß der Bau der Bahn
ſchon längſt eine Notwendigkeit geweſen wäre. Es fragt
ſich nun, ob es nicht möglich geweſen wäre, die Bahn gleich
weiter zu führen und in die Strecke Corbetha- Leipzig
etnmünden zu laſſen. Als Endpunkt käme Leutzſch in
Frage. Es wird ſchließlich im Laufs der Jahre nur eine
Frage der Zeit ſein, die Verlängerung der Bahn vorzu
nehmen. Wenn die Könlgliche Staatsregierung dieſer
Bahnverbindusng ein lebhaftes Intereſſe entgegengebracht
hat, ſo möchte ich ſie bitten, ein ebenfo lebhaftes Intereſſe
auch der projektierten Kleinbahn Halle Schkeuditz die
durch das induſtriell und landwirtſchaſtlich entwickelte
Elſtertal geführt werden ſoll, zuzuwenden. Nachdem der
Redner I energiſch

Ver

r

on ſeit einigen Jahren iſt die Stagtsbahnverwal
tung dazu übergegangen, die Verbindungszüge von
Schlettau nach Lauchſtedt in die Station Halle
wenigſtens einmünden zu laſſen, und zwar war dies in
jeder Richtung bis jetzt ein Zug. Jch möchte die Königliche
Staatseiſenbahnverwaltung darauf hinweiſen, ob es nicht
zweckmäßig wäre, die Kleinbahnverbindung Schlettau
LSauchſtedt überhaupt in Halle beginnen zu laſſen. Der
Verkehr iſt ein Lokalverkehr zwiſchen Halle und Lauchſtedt,

und es wird ſehr unangenehm empfunden, daß die Paſſa
giere ſchon auf der nächſten Station wieder umſteigen
müſſen und teilweiſe einen Aufenthalt von 10 bis 15
Minuten haben. Es iſt mir geſagt worden, daß der Durch
führung dieſes Projekts techniſche Schwierigkeiten nicht im
Wege ſtehen, und deshalb möchte ich die Königliche Staats
regierung bitten, dieſe Frage einmal in Erwägung zu ziehen.
Dann, m. H. iſt mir ein Wunſch von den An wohnern der
elektriſchen Kleinbahn Halle Merſeburg über
tragen worden. Auf dieſer Kleinbahn werden bekanntlich
auch Schülerfahrkarten ausgegeben. Es beſteht dort
aber der Mißſtand, daß die Schülerfahrkarten nicht von den
Haltepunkten aus Geltung haben. Geſuche an die Direktion
ſind erfolglos geblieben. Vielleicht kann die Kgl. Eiſen
bahnverwaltung hier ihr Aufſſichtsrecht geltend machen.
Die Vorortverbindungen der Stadt Halle, ſpeziell
nach Ammendorf, bedürfen nach meinem Dafürhalten
dringend der Verbeſſerung. Beiſpielsweiſe ſind die Be
wohner von Ammendorf nicht in der Lage, von 6 bis 10 Uhr
abends znit dem Perſonenzug nach Ammendorf gelangen
zu können. Sie haben wiederholt Petitionen an die Eiſen
bahndirektion gerichtet. Darauf iſt ihnen geſagt worden,
es ſei nicht möglich, den Zug 226 Halle Eiſenach der 8 Uhr
10 von Halle abgeht, in Ammendorf halten zu laſſen. Das
finde ſeinen Grund in den Bahnhofsverhältniſſen bezw.
Anſchlüſſen in Corbetha. Jch weiß nicht, inwieweit das
zutrifft, ich möchte aber die Staatseiſenbahnverwaltung
bitten, den Wünſchen der Bewohner von Ammendorf mög
lichſt entgegenzukommen. Mit Rückſicht auf die vorge
ſchrittene Zeit will ich meine Ausführungen beendigen. Jch
hoffe, daß die Wünſche, die ich vorgebracht habe, bei der Kgl.
Staatsregierung Derückſichtigung finden wird. (Beifall.)

Der Halleyſche Komet geht in der kommen
den Nacht, alſo in der Nacht zum Donnerstag 2 Uhr
37 Min. auf. Es war die Aufgangszeit für dieſen
und auch für die folgenden Tage in der Tabelle an
gegeben, die unſere Leſer in der geſtrigen Nummer
fanden. Unter Hinweis auf eben dieſe Tabelle machen
wir noch darauf aufmerkſam, daß mit der in dieſer
Woche ſtattfindenden Abnahme der Sichtbarkeits dauer
des Kometen keineswegs eine Ahnahme ſeiner HHellig
keit ſtattfindet. Im Gegenteil, wenn auch der Komet,
wie die Tabelle es anzeigt, mehr und mehr in die
Morgendämmerung hineintaucht, ſo nähert er ſich der
Erde doch ſo beträchtlich ſchnell, daß für die nächſten

Tage noch eine Helligkeits zunahme zu erwarten
ſteht. Die Herren Frühaufſteher oder auch Spät

egen eine evtl. re en re
prach er weiter:

zubettgeher mögen alſo nicht verzagen! Sie tun es
wohl auch nicht. Denn faſt jede Nacht kann man
Kometenſucher en masse beobachten

Es iſt nicht nur häßlich, ſondern geradezu
frevelhafter Leichtſinn, Obſtreſte, Apfel
ſinenſchalen u. dergl. auf die Straße zu
werfen. Wie ſehr dadurch der Straßenverkehr
gefährdet iſt, konnte erſt kürzlich wieder einmal beob
achtet werden, indem ein hieſiger in der Burgſtraße
ruhig ſeines Weges gehender Bürger plötzlich durch
Ausgleiten auf einer Apfelſinenſchale ſchwer zu Fall
kam. Wie leicht konnte er bei dem Sturz dauernden
Schaden erleiden. Wem aber die eigentlich ſelbſtver
ſtändliche Rückſicht auf das Wohl ſeiner Mitmenſchen
nicht genügt, der bedenke, daß er für ſolchen Schaden
verantwortlich iſt, und wem das noch nicht genügt,
der bedenke, daß er in der nächſten Stunde ſelbſt
ſolchen Unfall erleiden kann. Wie würde er da
ſchelten und auf die Rückſichtsloſigkeit anderer räſo
nieren! Ungehörig iſt auch das Umherwerfen von
Papier auf der Straße, wie wird da die Straße ver
unziert. Jeder ſollte dazu beitragen, die Straße
ſowohl vor jener Gefahr als auch vor dieſen Häßlich
keiten zu behüten. In Leipzig wird jeder dergleichen
Ubeltäter in Strafe genommen und wenn er auch nur
ein StraßenbahnBillett auf die Straße wirft. Wie
kommen andere dazu, ſolchen Leuten nachzuräumen
oder ſich durch ſolchen Leichtſinn in obiger Weiſe in
Gefahr oder gar zu ſchweren Schaden bringen zu laſſen.

(Eingeſandt.) Der Chauſſeeneubau
Göhlitzſch-Röſſen ſchreitet rüſtig vorwärts, die
Wegeſtrecke bis zum Waſſerwerke iſt abgeſteckt, durch
die vortrefflichen Planierungsarbeiten ſind die Un
ebenheiten des Bodens verſchwunden, man kann be
haupten, daß durch die wirklich praktiſch angelegte
Streckenführung nach Fertigſtellung der Straße das
ganze Landſchaftsbild zu ſeinem Vorteil erheblich ge
winnen wird. Man hätte nun meinen ſollen, aus
Koſtenrückſichten würde der Straßenneubau ſogleich
über das Waſſerwerk hinaus durch Leung bis zur
Weißenfelſer Chauſſee weitergeführt, das ſcheint aber

nicht der Fall zu ſein. Es gewinnt vielmehr den An
ſchein, als ob gerade die Anfangsſtrecke, die beſonders
reparaturbedürftig iſt und die auch wohl zuerſt hätte
in Angriff genommen werden können, in dieſem
Jahre nicht mehr gebaut werden ſolle. Was nutzt
den Orten Röſſen und Göhlitzſch dann die fertiggeſtellte
Straße, wenn man immer wieder von ihr, um die
Weißenfelſer Chauſſee zu erreichen, durch den ſchmutzigen

Teichweg muß Dieſer Weg iſt ja gerade das
Schmerzenskind der ganzen Strecke. S be

Le Fommegen, di endlich in Erfüllung zu gehen ſchienen,

wieder vergebens geweſen ſein Wer hilft, bevor es

zu ſpät T.Aus bem Merſehurger aut denseharten Heehes
m. Burgliebenau, 10. Mai. Die Ausſichten

aufdie Heuernte ſind auf den Eſter Luppe- und
Saalewieſen bis jetzt keine günſtigen. Die Wieſen haben
noch ein faſt winterliches Ausſehen. Nur vereinzelt

wachſen die Grashalme empor, während das eigentliche
Bodengras, das den Ausfall der Ernte bedingt, noch
ganz fehlt. Die Urſache hiervon liegt einmal an der
andauernden kühlen Witterung, die das Wachstum des
Graſes verlangſatnt und dann in dem Mangel an
Niederſchlägen. Der Heupreis iſt daher auch jetzt ein
hoher und bange ſchauen die Landwirte in die Zukunft,
da die vorige Heuernte gering war und auch im Klee
wuchs wegen der kalten Witterung kein rechtes Ge
deihen iſt. Ein warmer durchdringender Regen und
der Eintritt wärmerer Witterung vermögen indeſſen
noch eine befriedigende Heuernte herbeizuführen.

m. Ammendorf, 10. Mai, Heute früh wurde
durch eine Lokomotive einer hieſigen Privatbahn das
Eſelgeſchirr des Bäckermeiſters Kluge über
fahren und das Tier auf der Stelle getötet. Das
Geſchirr fuhr hinter einem anderen Laſtgeſchirr her
und wurde zu ſpät von dem Lolomotivführer geſehen.
Da das Tier den Wagen nicht ans den Schienen
brachte, die Lokomotive trotz aller Anſtrengung des
Beamten in der Kurve nicht zum Halten gebracht
werden konnte, war ein Unglück nicht zu vermeiden.

8 Holleben, 9. Mai. Jn der hieſigen Kirche
machte der Glöckner S. ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende.

S Querfurt, 8. Mai. Geſtern abend erſchoß
ſich auf dem hieſtgen Stadtgottesacker der Nachtwächter
Bierbaß von hier. Krankheit ſoll den bald 70 Jahre
alten Mann in den Tod getrieben haben. Am
Himmelfahrtstage wurde dem Konrektor a. D.
Jfland hier das ihm vom Könige verliehene Er
innerungszeichen für Verdienſte um das Feuerlöſch
weſen überreicht. Herr Jfland hat 42 Jahre lang
dem Feuerwehrunterſtützungsvereine als Vorſitzender

angehört und die Bergungskompagnie der Feuerwehr
ins Leben gerufen.

Wetterwarte,
V. W. am 12. Mai: Wechſelnd bewölkt, teilweiſ

aufheiternd, am Tage etwas wärmer, nur ſtellenweise



etwas Regen. 13. Mai: Teilweiſe heiter, meiſt
trocken, früh etwas kühl, Tag wärmer.

Gerichtsverhancllungen.
Das Urteil im Prozeß Burchardi. Mei-

ningen, 9. Mai. Jn dem Prozeſſe der Frau Amtsge
richtsrätin Burchardi wegen Aufhebung der vom Amts
gericht Suhl über ſie verhängten Entmündigung iſt heute
vormittag vom hieſigen Landgericht das Urteil geſprochen
worden. Es erging dahin, daß die Klage koſtenpflich
tig abzuwetſen ſei, die Entmündigung beſteht alſo fort.
In der Begründung des Urteils heißt es unter anderem:
Das Urteil liegt in der Beantwortung der Frage begründet,
ob Frau Burchardi am 25. Februar 909 geiſtesgeſtört war.
Jm allgemeinen verſteht man unter Geiſtesgeſtörtheit Jdio
tismus oder gar Wahnſinn Daß davon bet Frau Burchardi
keine Rede ſein kann, darin ſind wir alle einig. Frau
Burchardt iſt geiſtig ſtark entwickelt und künſtleriſch begabt.
Es handelt ſich bei ihr aber um Gemütsſtörungen,
hervorgerufen durch die mannigfachſten Umſtände Ferner
iſt bei ihr eine erbliche Belaſtung vorhanden. Jn welchem
Umfange Frau Burchardi davon betroffen iſt, iſt nicht zu
entſcheiden. Das Urteil gibt dann eine Schilderung des
Lebensgangs der Frau Burchardi, wobei namentlich ihr
Aufenthalt in der halliſchen Klinik beſprochen wird. Frau
Burchardi hat ſich in der Anſtalt ſo benommen, wie ſich kein

geſunder Menſch benehmen würde, ſelbſt wenn man das
Gewalttätige ihrer Uberführung in Betracht zieht. Nament
lich ihre Auslaſſungen in erotiſcher Beziehung waren
anormal, ſie widerſprechen ihrer künſtleriſchen Natur, die
rein und ethiſch iſt. Es lag alſo bei ihr hochgradige Hyſterie
und geiſtige Zerrüttung vor, und es iſt kein Grund anzu
nehmen, daß dieſer Zuſtand aufgehoben iſt. Bei einer Auf
hebung der Entmündigung würde es zu neuen ſeeliſchen
Erſchütterungen kommen, ſo daß die Entmündigung weiter
beſtehen bleiben muß Die Klägerin äußerte bei der
Urteilsverkündung: „Jch danke Jhnen, meine Herren, für
die große Mühe, die Sie durch mich gehabt haben. Wenn
ich aber die Urteilsgründe zuſammenfaſſe und würdige,
komme ich dazu, Jhnen zuzurufen: „Unſinn, du ſiegſt!“

Vermischtes.
(Seeuntüchtigkeit eines franzöſiſchen

Kreuzers) Als der Panzerkreuzer „Dupleix“ am
Sonntag im Hafen von Cherbourg zu einer großen aſia
tiſchen Auslandsretſe abgehen ſollte, zeigte es ſich, wie uns
telegraphiſch gemeldet wird, daß die Maſchinen des a
ſch aft e i

Anzeigen
ar Hkeſen Teil Ubernimmt die Redaktion dem
ablſkam gegenlber keine Verantwortung
Minehemn u. gatnilien- Nachrichten.

Standesamt Mücheln
Meldungen im Monat April 1910
Aufgebote: der Schloſſer Karl Haupt

Hier und Emma Prieske in Zorbau.
Eheſchließungen: der

Schneiberin Martha erne hier.

Geboren: dem Grubenarbeiter Fude
1 S. dem Glaſermeiſter Eſche 1 S. demBäcker Brode 1 S. dem Bergmann Weilert
1 T. dem Maler Vater 1 S.

Geſtorben: Paul Gerhardt Heſſe,
2 J. die Kauf nannswitwe Rammelt. 70 J

Dienstag nachmittag verſchted plötzlich
und unerwartet meine liebe Frau, unſere
treuſorgende Mutter und Großmutter

Frau Auguste Lützkendorf
an ihrem 64. Geburtstage Dies zeigen
mit der Bitte um ſtilles Beileid an

W. LützKendort nebſt Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitag nach
mittag 3 Uhr von der et des Stadt
friedhofes aus ſtatt.

Dank.

empfohlen.

kommiſſion erklärte, daß der Kreuzer unverzüglich einer
Reparatur unterzogen werden müſſe, die längere Zeit in
Anſpruch nehmen wird. Die m e des Panzerkreuzers
mußte daher aufgegeben werden.

(Schwere Boots unfälle) Am Sonntag Spät
nachmittag wurde im Oeroſund außerhalb des Badehotels
Skodsborg ein Ruderboot, in dem ſich fünf junge Leute,
Mitglieder eines Kopenhagener Ruderklubs, befanden, zum
Kentern gebracht. Vier Perſonen ertranken. Nach einem
weiteren Telegramm kenterte am Sonntag mittag außer
halb Motalas (Schweden) ein Segelboot. Die beiden Jn
ſaſſen fielen ins Waſſer und ertranken.

(Bergſturz in Tirol) Jn St. Anton erfolgte ein
großer Bergſturz. Eine Bergwand mit 5 Hektar
Wald ſtürzte in den Reiboch, der verſchüttet wurde. Der
Bach ſtaute ſich zu einem See, der ein Kilometer lang und
20 Meter tief iſt. Das Wohnhaus einer Holzarbeiterfamilie
wurde von den gewaltigen Erdmaſſen hinweggeriſſen. Bei
Gaming ſtürzte ebenfalls ein Haus ein, und ein zweites iſt
im Einſturz begriffen. Bei Scheibbe iſt der ganze Bahn
körper verſchüttet worden.

(Zum ſtarken Schneefall in Tirol) Auch am
Montag herrſchte noch ein furchtbares Schneegeſtöber.
Der Neuſchnee liegt in einzelnen Orten einen halben Meter
hoch. Jm Oberinntale ſind Hochwaſſer und Lawinen zu
verzeichnen. Jn vielen Gegensen iſt die Obſt und Korn
ernte vernichtet.

Neueste Nachrichten.
Wien, 11. Mai. Der Kaiſer ſtattete geſtern vor

mittag dem König von Schweden einen etwa halb
ſtündigen Beſuch ab und empfing deſſen Gegenbeſuch. Die
Begegnung trug den herzlichſten Charakter.

Mailand, 11. Mai. Der Korreſpondent des Secolo
telegraphiert aus Mit rowitza: Nach dreitägigen fort
geſetzten Kämpfen umzingelten die Türken die Albaner
bei Preſchowa. Eine blutige Schlacht entſpann ſich
Die Albaner wurden geſchlagen und kießen 800 Tote
zurück. Auch die Verluſte der Türken ſollen ſehr groß ſein.
Ein anderes türkiſches Detachement umzingelte das alba

neſiſche Lager bei Stymlig und machte nach heftigem
Kampfe viele Gefangene.

er 11. Mat Laut amtlicher Meldung über fuhr

Nach hen Jogehanpte e pento morgen mein inniget geliebter

Mann, unser herzensguter Vater und Grossvater, der Privatmann

August Göhlsch
von seinem schweren Leiden erlöst. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
tet um stille Teilnahme

Mein auf das beſte ſortierte Lager von

jeder Art und Farbe e halte bei denkbar billigſten Preiſen beſtens

Paul Exnmer,
Roßmarkt 2.

S

auf Halt ſtehende Schlußſignal des Bahnhofs Friedrich
ſtraße und fuhr auf den im Bahnhof haltenden D. Zug 56
von Poſen auf. Hierdurch wurden mehrere Wagen beider
Züge dicht aufeinander geſchoben und teilweiſe von den
Drehgeſtellen gehoben. Ein Reiſender erlitt innere Ver
letzungen, ebenſo ein Poſtſchaſfner. Mehrere Reiſende
klagten über Kopfſchmerzen. Außer dem ſchwer verletzten
Poſtſchaffner Kertpe meldeten ſich nach dem Zugzuſammen
ſtoß auf Bahnhof Friedrichſtraße bei dem Stationsvorſtande
19 Perſonen als leicht verletzt.

Duisburg, 11. Mai. Bei dem Verſuch von 200
ſtreikenden Hafenarbeitern, auf arbeitswillige einzudringen,

kam es zu einem Zuſammen ſtoß zwiſchen den
Streikenden und der Polizei. Zwei Schutzleute
wurden leicht verletzt.

Berliner Getreide und Produnktenvenkeht,
Berlin, 10. Mai.

We itgen l. tet 220,00-—222 00 DreRoggen Inv. in. 150,00 Mark.
Hafer fein 68 79 00 Mk. 59. enigret 161,90 bis

167,00 Mark.
Weltzenm et Sez. O0 bentto 26 75 89,60 Mk.
Roggenme hl Re. O und 1 18 30--80, 20
Gerſe a. Ieiche 138,50 145 00 r. ds. ſchwer frei

Wagen an b Bahn 146 00 167.00 k. 58. rufſ. frei
Wagen leichte 124 00- 180 t

Weizen leite grot nes eztt. Sag gab Mühle 13 00
bis W Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mkhie 14,00 bis
11,7 4

Reklameteil.
Wer unterm Flieder träumen will,
mag ſich vorſehen So ein Frühlingsabend iſt mit2 unter recht gefährlich, und manche Krankheit iſt auf

e eine Erkältung zurückzuführen, die man ſich da ge
mm holt hat. Dagegen iſt aber geſchützt, wer Fays ächte

Sodener Mineral Paſtillen anwendet, wenn auch
nur die Möglichkeit einer Erkältung gegeben iſt.
Sie ſind ja ſo bequem zu gebrauchen, wirken ſo
ſicher und tadellos, daß man ſie nicht nur in akuten
Fällen ſondern vor allem vorbeugend zu jeder
Jahreszeit gebrauchen muß Fays ächte Sodener
k 85 Pf die Schachtel

Von dem Magiſtrat in Merſeburg als

dem durch Be laß vom 17. Dezember 1887Nr. 1039 W beſtellten Vertreter der
Geſamtheit der Beteiligten an den gemein
ſchaftlichen Angelegenheiten, welche be
gründet ſind durch den am 31 Dezember
1872 beſtätigten Separationsrezeß von
Merſeburg Gtl. Buchſt. A. Nr. 344
iſt auf Grund des Geſetzes vom 2. e

S. S. 105) Mlenigur Ven worden, d
n erteilen zur Veräußerun

der in der Gemar ung Merſeburg belegenen
Parzelle Kartenblatt 6 Nr. 1121/370 mit
9,01 a Fläche, identiſch mit einem Teile der
nach dem Beſchluſſe der Königl. General
kommiſſion vom 12. Auguſt 1904 Nr.
1502 VII gegen Parzellen der Wege
Buchſt. vyv und www der Separations
karte eingetauſchten Parzelle Nr. 864/370 2e.
Kartenblatt 6, an die Stadtgemeinde Merſe
burg, gegen einen Kaufpreis von 901 Mk.

Es wird beabſichtigt, zwecks Vornahme
dieſes Veräußerungs- und Auflaſſungs
geſchäftes gemäß S 9 Abſatz 2 des vorbe
zeichneten Geſetzes den Stadtſekretär Karl
Schulz zu Merſeburg zum Sondervertreter
der Geſamtheit der Separations Intereſſenten
zu beſtellen

Exwaige Einſprüche gegen dieſe Bekannt
machung ſind innerhalb einer Friſt von
2 Wochen bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 29. April 1910.
Königliche GSeneralkommiſſion.

Für die uns erwieſene Teilnahme beim
Hinſcheiden unſeres lieben einzigen Kindes

Gertrud
ſagen wir den Herren von der Verſicherung
Viktoria Halle ſowie allen denen, welche
ihren Sarg ſo überreich mit Kränzen
ſchmückten und ihr das ketzte Geleit gaben,
unſern innigſten Dank.
Reinh. Reipert u Frau geb. Woljendorff
nebſt t Gruße eltern.
Jn ruhiger Lage Sudviertel) 1. Etage

zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
gehen. Zu erfragen in der Exped. d. BI.
T Friedrichnrave 16/18 in ein Parterre
Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche mit Zubehör, für 144 Mk. zu ver

eine friſche

darunter auch
Zugkühe

Rermann
Grumpa bei Müchein. Tel. Nr. 39.

Von Freitag ab habe ich wieder
Auswahl junge

hochtragende und gute friſchmilchende
Kühe mit Kälbern,

ſehr preiswert zum Verkauf.

Reydenreich,

M noch guterbaltener in ßügt waren

zu verkaufen Pretzſch Nr. 6Ein Paar neue ſener lachten

billig zu verkaufen. Zu erfr. i d. Exped. d. Bl.

Ein Jähriges Fohlen
ſteht wegen Nachzucht zum Verkauf

Göhlitzſch Nr. 8.

Ziegenmilch
verkauft GutenbergsraßeGetüuchert Achohernge

ſchwere

mieten und 1. Junt oder 1. Juli zu be
giehen.

Ferner iſt Gr. RNitterſtraße 33 eine
Manſarde ſür 112 Mt. an kleine Familie zut v vermieten

Gut möblierte Sohlafstelle
Feld eine Hypothek von

Gutenbergüraße 21
zit vermieten- und ſofort zu beziehen
Beides zu erfragen Moltkeſtr. 12, part.

Kleine Wohnung todesfallshalber zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen

Saalüraße 5.

TBertaufe mein
neuerbautes Grundstück

auf dem Lande in nächſter Nähe v. Merſeburg.
Varl Kundt, Merſeburg. Friedrichſtraße 11.

Suche auf mein Landgrundſtück mit

10000 Mark zur erſten Stelle.

Offerten unter V U 260 an die Exped. d Bl

genurig. See Breite Straße 7
eparalureng Körbenſed. Art

Otto Müiler, Johannisſtr.
S

ganze Erage,Eine Woßnüng, S S h
zu vermieten und Juli zu beziehen.

Carl Kundt, Friedrich raße 11.
Freundliche Wohnung zu vermieten

Und 1. Jult zu beziehen
Gutenbergkraße 10.

2 ättere Leine ſchen zum I. Oktober
Stube, große Kammer, Küche und Zube
Hör in beſſerem Hauſe. Offerten mit
ne unter We 20 an die evD. Blattes.

Zitka 2. Morgen gutes Vieſe
ſucht zu pachten

Ein Kinderwageniſt Sillig zu verkaufen Ober Birger 8 I Zöpfe
ült erhaltener Aer wagen

Carl Ulxich jun

Jn vielen Seſhaten käuflich Segtreter? Sermann Mehnert Merſe

werden ſauber angefertigt.billig z xillig zit ver Preseh, ekaufen



3. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
S Ziehung vom 10. Mal, vormittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrefkenden Nummern

in Klammern veigefügt.(Ohne Gewähr.) (Tachdruck verboten.9 20 103 97 201 [1000] 959 1218 330 572 880 929 2213 413 559 891
229 37 3170 318 760 868 4129 206 98 388 563 617 59 79 811 943 5199 919
G032 286 389 453 528 639 761 98 7383 95 479 533 [500) 751 56 [1ooo]
S 70 368 86 441 [500] 845 [1060] 904 73 91 [1000] 9253 [500] 339 k1000]

82
10072 137 64 365 415 609 [3000] 712 11079 187 288 409 50 652 834

12001 262 [1000] 353 45t 13158 207 25 61 407 27 636 827 43 93 [3000)
14294 473 75 15122 343 486 [600] 697 [3000] 855 941 16159 726 819 82
17051 449 608 756 77 936 18209 [500] 323 37 597 617 853 19052 129 68
92 483 549 853 961

20097 180 [500] 265 300 172 [3000] 735 817 21065 70 [1000] 293 370
514 902 22008 23 66 147 6214 23294 347 925 24027 92 [3000) 200 16
49 572 96 743 921 97 25097 [500] 182 90 212 499 525 711 890 975 96
26102 397 413 875 27009 209 78 325 404 550 608 900 48 28008 28 139
13000] 55 242 833 752 858 955 29201 3 78 707 [500] 952 93 [500)

30003 [500] 76 152 [500] 215 69 31030 100 29 349 407 65 608 19
32264 587 93 659 787 [3000] 800 33124 84 337 494 5860 603 [1000) 68
714 862 988 [3000] 40 34001 [500] 264 537 857 951 74 [3000] 35076 815
81 83 36191 442 80 [500] 629 863 948 37221 506 936 38036 305 62 69 156
840 86 [500] 39213 80 415 28 647 717 18 817 900 [800]

40625 [500] 226 58 [800] 333 45 60 92 758 4 1089 169 283 [500] 603
42029 39 154 446 82 688 94 986 43005 208 543 779 869 44112 323 27
404 60 91 560 604 780 805 50 45013 [1000] 33 123 313 435 46007 97 146
319 483 96 593 812 97 4 7095 285 380 727 931 48043 662 797 49179
70 I5680] s08

50077 148 [500] 274 309 438 [1000] 666 732 35 51212 [500] 458 538
Ah 657 816 987 52111 408 [500] 65 741 86 981 53082 145 270 71 470 865
80 54128 231 58 333 37 83 677 734 79 814 937 55062 330 95 596

T s832 36631 [3000] e9 144 77 [500] 239 88 574 787 57150 70 396
58231 58 518 27 [500] 97 644 729 886 928 32 87 59168 323 75 151
I1000] 94 650 969 81

G0O060 119 416 553 704 82 930 63 [500] 6G1054 [3000] 71 140 392 466
529 684 766 [3000] 26 62002 456 724 994 [1000] 63039 96 461 723 64009
58 90 225 38 [500] 555 [1000] 782 801 948 98 [1000] 65030 123 21 650
[1000] 95 715 89 851. 67 66188 244 346 615 824 6G7053 101 71 82 695
68061 [500] 91 189 208 12 25 87 325 91 600 779 69046 99 290 785

7O088 55 [500] 212 375 [1000] 189 574 915 56 71054 69 81 267 386
431 90 562 6659 749 722348 400 [500] 13 74 600 21 897 [3000] 73306 65
39 517 604 11 [500] 742 50 910 27 814 74004 634 75098 353 70 87 440
82 684 872 76127 395 405 87 860 94 932 77083 311 421 [500] 611 972
78039 84 225 98 428 508 32 628 783 868 975 [500] 79013 [3000] 190 297
480 84 532 73 627 911 78

80986 81149 381 867 910 82010 628 742 72 815 29 57 95 978 83407
s08 [560] 670 731 [500] 44 84405 895 85016 62 325 568 [3000] 616 732
72 99 86213 303 68 709 87070 187 238 387 465 500 85 608 728 [500] 865
902 88015 [1000] 156 90 347 60 531 638 96 834 89184 293 427 568 69 755

90100 43 256 91177 204 333 533 73 92 601 61 961 92030 266 628
861 944 55 93425 76 945 94022 86 374 95012 206 770 976 [1000] 96027
417 552 783 874 901 77 97087 136 219 91 723 927 98215 312 80 552 696
99 801 30 934 99250 86 371 589

100010 61 274 78 400 24 90 559 614 899 960 101251 [1000] 397
778 [I3000] 806 987 1500] 102043 179 301 97 103034 346 56 485 625
13060] 896 995 104444 864 920 105015 47 162 223 349 456 567 746
923 89 50 106046 761 904 30 107080 108 379 92 93 [10 000] 470
771 870 108070 107 285 57 426 44 92 97 836 109117 29 266 319 [500]
321 643
110012 69 111 347 495 966 111041 492 717 112069 123 220 350

429 54 509 [500] 88 600 719 58 92 899 992 113045 165 334 414 860 72
970 86 114158 453 509 930 115322 43 591 607 28 116004 14 44 99 218
33 65 81 408 856 890 913 117566 748 901 118280 75 324 69 605 119244
[a000] e [1000] 625 50 857 [500] 910

120663 128 76 241 86 [1000] 577 808 121190 886 539 632 71 738
122682 722 123076 134 [500] 231 86 327 629 751 81 838 98 [500] 983
124337 62 474 540 96 710 [3000] 50 72 899 125325 134 536 617 709
I3000] 126608 [1000] 789 988 127042 68 186 [1000] 488 503 [800] 9 17
27 [3088] es 8e3 83 128077 399 482 506 620 785 806 46 65 920 129086
418 289 49 87 477 558 6138 [500] 711 [1000] 95

130208 6e8 13 1625 102 220 530 460 675 722 5600] 981 132145 828
693 311 I33188 813 41 48 989 134002 [500] 47 469 668 70 833 959
135019 1559 74 446 57 500 686 886 931 136047 365 700 2 901 [500]
137 es I500] 348 80 89 982 138176 488 91 628 857 914 139052 [1000]
105 99 224 334 98 538 888 921

146008 08 [1000] 654 748 888 [800] 901 14 116t 280 386 457 639
860 918 142007 886 404 53 54 782 143101 30 218 64 824 947 144168
86 567 82 145047 [500] 242 6837 875 146515 85 678 97 804 977 147104
(500] 295 337 446 57 592 865 901 85 148225 26 89 [1000] 379 485 72 577
651 87 897 149320 [500) 429 869

150650 74 189 38 438 77 661 739 1510685 362 640 85 152119 86

558
772
817
578
499

8 350 499 540 604 51 725 834 938 153(72 91 559 628 891 955 91 87
222. Kg

ehung rom 10. Mat S. g
Nag. dis Gewinne über 240 Alark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigetügt.
S Ohne Gewashr.) Nachdruck verboten.)
e 180 229 871 452 509 7439 1082 155 471 794 [500] 98 2211 17 845
430 54 539 754 76 820 45 3100 44 65 251 968 99 462 6832 [8000] 918
154 491 592 817 50 957 5085 114 283 381 513 33 643 [1000] 54 809
708 818 936 74 6041 3000] 289 [3000] 44 483 [3060] 883 7039 438 538
32 301 8239 8007 73 116 78 827 [1000] 92 512 [3000] 18 35 [83000) 321
86 97 929t 580 578 96

10254 es 529 72 [1000] 626 87 982 11070 917 47 78 12063 134
234 571 418 634 750 807 962 13334 834 14025 88 194 498 552 869

1510s 249 346 [3000] 99 617 888 982 16204 411 55 551 [500) 785 79
350 91 837 17180 357 713 [1000] 20 49 907 18251 502 673 778 8897

I1000] es [1ooo 19067 523 632 70 843
20251 380 648 815 54 86 [1000] 925 [s00] 835 21108 358 73 406

354 22260 363 74 400 519 612 73 805 15 23272 391 [800] 496 737
I3000] 837 56 24005 154 58 465 889 968 25202 67 357 107 647 315
963 26496 97 794 27285 349 408 533 619 52 834 28020 658 76 806
59 Is00] 29042 91 156 215 44 [500] 811 28 777 [3000) 866 [500) 68

30006 16 83 [3000] 157 58 87 210 85 355 507 76 682 747
37, 31037 284 305 424 865 927 69 32176 I300] 499 [1000] 500 11
33394 484 885 967 34367 791 35147 6505 88 605 18 926 36164 96
529 50 95 751 37134 [3000] 92 431 46 91 580 768 98 810 38350
39044 105 687 746 859 955 80

40135 94 202 64 593 787 4 1313 4380 [500] 515 54 677 743 57 96
42095 499 750 922 28 40 43235 50 I1000] 593 651 748 [1000] 830
44032 319 760 [500] 63 873 [500] 45067 (78 664 789 916 75 46325
I500] [o00] 55 458 622 29 [5060] 706 946 47168 965 48013 [10000)
83 5000] 227 71 527 654 [3000] 788 995 49271 [500] 877 687 804 965

50205 35 73 79 308 [1060] 75 413 29 [800] 79 685 [3000] 922
Is00] 51209 453 88 552 77 779 952 52015 106 368 821 991 53093 [500
493 585 716 98 54032 99 169 499 540 660 [500] 839 69 55073 926
435 90 814 93 99 762 806 S60983 3000] 127 49 376 616 38 983 [500]
S7078 [500] 138 350 537 680 58018 114 30 [3000) 240 627 59010 49
89 155 852 954

600587 289 13000] 518 691 [500] 928 29 G 1099 [500] 149 355 403
3000] 689 716 62069 105 52 512 78 802 55 [500] 951 61 63806 63
476 [1000] 508 14 42 54 61 645 67 873 64139 204 70 75 554 898 990
655278 315 588 96 842 943 65177 570 683 792 878 972 67137 65 210

638 76 999 68006 36 900 19 201 51 315 473 [1000] 538 [1000] 862
69024 216 82 909

70258 71313 500] 87 [15000] 521 702 [500] 55
454 560 647 985 T3283 782 802 74114 210 53 672 946 75033 38 151
383 463 617 553 76220 632 88 909 7 7032 155 1500] 72 263 4188 605
31 74 822 78189 356 541 [800] 72 659 754 933 77 79050 108 86 301
851 64 8920 [500

S0O184 235 913 82 539 779 815 81001 [1900] 232 365 91 569
779 82042 I5000] 572 625 s01 42 46 62 938 83019 [3000] 300 [300]
462 [3000] 524 785 84078 200 21 42 547 56 670 [1000] 761 [3000] 85156
S [500] 736 [500) 86096 13 5514 995 87005 538 736 [500) 921 38
88124 1000] 310 14 600 40 729 52 89040 259 309 25 481 720 807 17
19 40 93

90016 [3000] 139 311 438 91167 276 327 471 [1000] 519 651 75
92061 164 353 67 492 618 [s00] 27 59 719 853 54 93180 231 98 508
1500] 679 762 85 874 88 949 94059 193 215 59 79 326 438 39 781 819
95152 368 729 71 76 [500 951 60 96262 915 97067 123 99 345
442 561 [3000] 648 [500) 888 98006 391 405 905 [500] 67 [3000] 96
99072 252 61 367 498 660 81 738 898 980

100164 265 335 426 88 500 6 636 706 101209 388 699 102110
512 52 630 45 68 [500] 806 29 [500] 996 103045 347 [500] 776 905
104546 663 89 754 105641 500] 716 22 954 80 106247 57 [500] 304
501 53 685 706 44 923 50 107122 25 322 572 862 992 108342 [500] 476
635 846 903 24 44 109028 69 [3000] 290 [1000] 519 859 996 97

110149 370 81 407 813 111o88 [s00] 52 2531 396 462 [500] 655
752 949 112271 113086 99 108 228 73 401 600 11 70 845 951 59
1146026 343 717 99 115000 [500] 41 104 215 318 49 401 47 [500] 501 766
87 116267 73 455 612 758 90 862 117197 655 [3000] 70 751 [500)] 869
75 1185320 457 68 912 119126 43 [500] 386 964

120095 174 237 121012 125 [500] 251 498 515 25 [1000] 67 75
00 910 [1000] 122776 71 [3000] 96 [500] s808 18 123001 192 249 336
39 410 532 71 124174 877 516 602 28 721 953 125100 91 [1000)] 350
602 50 64 86 916 126169 244 48 628 39 54 721 912 30 59 67 88 127150
296 366 478 656 821 967 79 128653 719 837 129075 90 411 [600] 58
668 944

130230 [5000] 458 [1000] 539 [500] 689 [1000] s25 908 566 13 1012

876

976
319
602

72145 92 386

28 83 [800] 134 248 456 533 78 [1000] 788 92 942 132008 376 419 525
726 868 959 133070 309 70 487 664 66 846 78 134255 785 875 85
135073 107 248 54 56 [1000] 389 604 34 768 894 136204 66 385 536
[500] 725 808 137020 351 [1000] 445 682 960 138113 288 334 512 15 17
69 717 915 28 88 [500] 638 1396907 51

140011 547 [500] 666 843 [500] 987 14 1201 511 64 617 [500] 809
64 921 36 142173 230 77 535 636 904 143148 291 531 55 727 [500]
361 996 48 144810 638 145143 334 475 775 803 10 89 146118 321 472

T 154706 92 158627 [tobo] 349 62 [1000] 460 889 965 156091 594 657
785 807 47 157076 189 304 [10 000] 64 694 829 61 158083 278 401 27
48 584 600 95 790 906 23 159132 285 [1000] 355 566 685 722 [500]

160334 92 1500] 465 512 669 890 161205 88 311 450 635 709
13 [1000] 826 96 909 162036 61 312 83 587 10001 696 700 163207 506
[o00] 54 706 857 [500] 62 74 928 83 [500] 164339 411 521 829 [300 62
165072 112 264 13000)] 570 91 621 733 59 814 54 61 75 930
166073 354 78 80 [500] 728 835 16
49 58 1I68182 620 22 91 762 835 169

170258 646 899 [500] 9714 17 1676
172026 90 233 74 399 596 953 [500] 1730
661 778 803 69 947 174047 [1000] 162 294 32:
347 535 950 [1000] 176078 121 24 61 208 [1000] 562 98
1000 177008 224 96 601 840 178132 235 58 574 720 179078
245 770 86 940 904 17

180317 68 71 532 49 752 80 84 94 815 19 86 99 181163 304

7102 26 82 218 315 591 945 [500
72 241 4600 51 679 808 90

00 737 89 804 37 I500] 67
118 70 285 459 [10960) 68

17599 645 984 93

88 572 182059 177 262 [500] 418 59 652 68 851 183012 38 379
703 908 57 184033 124 77 264 72 300 87 1440 82
185018 339 727 876 [1000] 87 186199
187172 310 490 [1000] 620 89 850 953 188146 241 500] 862 64
189099 121 87 274 632 40 66

196116 652 74 [500] 878 191079 229 309 [1000] 421 28 56 582
602 54 850 84 923 94 192120 84 89 725 98 83 876 193117 281 333

740 87233 350 529 683

200304 34 [1000] 55 87 460 65 723 828 926 201087 203 75 425
894 202013 [500 24 135 83 496 621 36 40 56 932 203186 499 [500]
765 828 912 204023 214 306 634 65 90 854 205046 137 71 [300] 473
23 206162 930 74 207048 [500] 342 632 833 970 208025 70 254
83 209537 660 758 944

210027 115 [1000] 325 [500] 631 [500) 831 49 211131 381
570 212036 125 226 [500] 40 902 92 575 721 86
666 [500] 702 76 826 969 1000] 214079 107 252 532 700 21 53
2156065 167 754 952 216034 82 1500] 175 254 319 [300] 447 84 508
36 6506 18 719 88 [300] 217128 374 411 1000] 596 2 18009 169 205 39
633-846 219013 [3060] 125 985 474 I3000] 604 68 755 865 [500

220075 85 449 529 639 48 858 943 22 1290 740 [1000] 989 222121
462 77 901 223211 521 954 224075 151 203 82 990 1500] 551 [1000] 626
225525 663 982 96 226083 114 89 358 701 91 874 977 22 7039 127
64 84 [500] 273 [500] 78 354 498 583 667 84 729 228002 8 168 96 110001

630

434

213063 290 305 581
907

476 865 913 229357 471 825 46
230085 707 18 865 954 94 23 1036 59 95 148 260 473 de a000

693 798 936 232053 76 358 507 58 656 72 233222 95 228 35 49 97 411
981 235005 550 750 236019 134 380 475 5894 813 52 974 23 7212 23 62
471 519 [500] 729 238271 981 91 239017 123 500] 29 407 5905 26 [3000)
625 720 [3000] 803 18 961 69

240 68 612 79 24 1672 [200 187 225 933 117 78 512
242116 43 260 487 540 996 243177 244078 90 209 1429 616 750 843
[500] 88 92 245178 215 551 [500] 688 96 761 246543 46 55 733 247061
362 67 411 642 248133 51 262 543 806 946 249070 108 240 322 [1000] 419
71 521 32 36 843

250077 114 680 726 [1000] 65 840 917 25 I011 258 372 608 [500] 25
[500] 91 794 252137 452 [500] 576 e18 737 [9000) 253078 199 289 920
661 798 500] 808 651 254129 486 652 7995 255002 127 259 336 178
521 615 944 256095 182 [3000] 331 532 35 691 703 [900] 75 940 257327 89
572 655 898 258210 325 97 600 717 [500] 809 88 981 259109 33 298
360 633 55 738 873 [1000] 928 61

260120 35 320 77 85 [30000] 462 628 745 61 930 261225 [1000] 415
794 [500] 958 60 262030 [5000] 182 220 950 660 850 59 263058 79 500
251 339 73 551 750 72 264909 60 265224 55 82 351 652 804 996 268001
74 210 89 401 526 54 91 [3000) 782 953 [500] 94 96 267540 268148
[1000] 59 221 217 18 [500] 708 [500] 21 269078 101 208 925

270028 177 251 384 [500] 552 866 27 1774 83 272083 160 297 315
432 517 63 703 12 837 [1000] 83 923 273079 101 69 399 445 519 751 53
866 966 274102 60 [3000] 71 562 628 62 81 [1000] 96 S10 500]
275185 205 20 523 66 78 825 88 276068 244 449 51 579 [3000] 615 812
16 98 277077 [1000] 128 82 418 819 60 [80000] 965 278113 61 272 94
363 408 544 733 312 279179 85 226 67 405 500] 545 712 59 830

280146 494 561 821 854 [1600] 281011 87 110 469 694 282080 143
238 68 531 600 [1000] o S83628 249 79 485 677 284 110 1000] 202
[1000] 405 717 862 285245 168 685 870 [3000] 2862739 3089 638 764 867
933 87 287085 468 897 288887 399 477 561 702 938 289180 419 81
528 31 706 45 822 881

290s52 29 16051 135 86 231 654 [508] 292061 998 805 293065 190
294160 490 616 879 295188 824 69 es 862 296397 049 297197 241
334 48 508 85 [3009] 689 [8000] 783 884 965 298125 50 376 668 72 [800]
735 344 837 [500] 299218 828 589 613 [1000] 24 994

300421 771 301282 396 424 1e060] 529 54 302492 500] 801 74
303044 88 181 447

Im Gewinnrade rerblieben: 1 Prämie u 900 000 1 Gewinn zu
500 000, zu 200 000. 1 20 150 690, 1 2u 120 600, 2 2u 100 000, 1 zu
80 900, 2 Zu 70 000, e u 60 600, 3 20 50 000, 9 zu 40 000, 12 zu 90 000,
26 Zu 15 6900, 72 20 10 600, 148 u 5000, 2098 2u 3000, 3270 u 1006, 5178
2u 500
91 509 604 8 842 48 955 88 147074 363 [1600 148t10627 [800] 980

1600

an

Die
meinem Garten will ich am

eingeladen.
Echwarger Gchruck u Veſſe
bill g. n rroufen

diesjährige Grasnutzung w.

Sonnabend den 14 d M.,
abends 7 Uhr,

den Beſtbietenden verpächten.
Pachtliebhaber ſind biermtt freundlichſt

Fritz Behſe, Angorten.

Fiſchertr. 23 vr er.

an

in

n kaufen geſucht

Ziehung 25 Maß er.

Schuhwaren

GVin Kleiderſchrank
und einige gute Federbelten

Oßerten umer Betten
die Exped d. Bl.

Ein Paar Tauferschweſne
zu verkaufen

r

e

Leipziger Straße 75.

Köwigsherger

ferdlelotterte
t

günstigete Cewinnehancgen
Gewinnso:

9 Equipagen
alle Kowpl hespannt, dar

2 Viererzüge
46 einzelne ostpr. Reit-

Wagenpferde, zusammen
68 Pferde, 3040 massivs

Silber gegenstände

Lose s M 11Losel o.
Stettiner Pferdelose

a 1 Mark, 11 Lose 10 Mark.
Ziehung 28. Juni.

Losporto 10 Pf, jede Gewinnliste
20 P. extra empf.

Leo Wolf.
Könjgeberg i. Pr, Kantstr. 2,

sowie hier Carl Brendel

Zum Pfingſtfeſte

und

ſchwar nd farbig billig bei
Otto Riedel, Zurgſtraße 11,

gegenüber der Stadt Apothele.
Eigene Reparatur Werkſtatt.

Feinſter

50021 89 600326 r 1 68557 83 752 99 876 153199 542 493 584 700 39 52 90 995 154134 58 84
238 49. 74 76 348 584 616 740 68 76 990 155407 59 554 678 752 [3000]
156631 224 388 470 520 35 792 54 846 157590 602 3 [3000] 7 48 58 892
951 158136 249 887 712 917 61 159087 [500] 135 83 459 610 704 58
97 888 [500] 967

160035 172 22t 724 987 161148 261 97 162001 144 91 283 328
534 653 836 163259 545 882 164023 182 [500] 987 434 705 814 916
165055 299 580 603 16 166188 284 s28 [1000] 97 76 1676084 186 262
572 [3000] 634 59 88 168148 536 84 810 79 169087 264 501 777 95

729 8559

S

97 508 66 612 [500] 731 828 987 173048 51 122 1[500] 81 [1000] 331 436
546 64 951 174012 [1000] 175011 332 764 85 176013 29 56 96 278 415
18 515 82 [1000] 806 38 [15000] 928 177615 24 53 72 304 524 75 692 [300]
44 786 855 [500] 955 178703 990 179160 238 341 53

180040 [1000] 162 206 342 75 575 709 42 96 [500] 838 181015 122
406 [500] 508 627 798 182142 256 667 774 78 [500] 991 183076 227 30
[500] 309 800 946 184051 368 453 642 45 [1900] 881 99 924 188195
378 [500] 186078 97 [500] 489 544 [500) 59 732 [3000] 89 834 900 187 096
188 228 82 308 20 46 874 915 [1000] 188083 197 265 [300] 80 316 483
659 757 189123 225 94 395 [1000] 435 628 29 724 86 830 42 95 995

190216 [500] 61 [1000). 471 542 I500] 72 622 39 41 777 338 43
[1ooo 998 191092 [500] 325 528 74 78 930 500 97 192511 [3000] 608
920 193540 66 722 59 852 919 194061 81 91 119 632 806 75 942 195027
57 162 295 571 [1000] 723 89 196019 28 105 221 339 77 484 638 722 [500]
74 [1000] 997 197066 314 518 584 [1000] 959 62 198066 85 179 315
58 545 612 [I500] 842 199178 261 86 349 [1000] 613 28 55 [1000] 768
805 75 85

200019 111 76 235 411 591 718 908 201061 107 400 617 56 59
708 54 835 202215 530 500] 51 55 90 203074 211 383 483 678 716
39 817 204288 349 I5001 460 658 205165 263 327 596 707 500
206017 58 1000) 512 13 92 I1000) 610 899 905 21 514 1500] 207234
374 97 528 47 724 77 89 208087 154 230 41 436 86 209404 |1600 839
56 910 30 40 87 1500]

5210074 273 658 717 211041 92 118 226 (500) 33 352 57 577 685
702 76 1590 86 810 28 85 [3060) 990 212167 221 1000] 345 601
213129 622 1000] 707 811 55 214375 518 991 33 215002 44 570
J 863 216002 90 116 219 37 438 13000] 520 83 674 748 59 881
217210 50 627 1500] 218204 29 383 501 19 48 713 841 219886
872 77 1500]

220082 167 211 14 412 785 826 [500] 65 72 900 2216010 409
35 504 837 I500] 82 222109 223049 748 902 61 224117 21 263
398 472 95 534 68 614 22 711 980 2-35091 143 55 1500] 92 216 [500]
437 761 928 226074 99 158 203 536 1500] 643 [1000 724 227121
214 [3000] 690 862 916 228114 94 233 515 7439 259 229014 194 239
477 811

230048 273 362 465 80 547 89 631 744 23 3020 81 [500] 97
92 93 401 781 885 992 [1000] 232012 863 939 78 84 233269
761 99 11000] 895 969 234071 148 210 55 339 [500] 511 72 611
990 235047 122 96 263 480 640 729 61 236094 238 602 37
237065 82 [500] 217 527 602 823 90 970 [500 238057 271
451 [500 594 648 750 239105 221 35 755 85 881

529 955 243051
311 59 543 97 245195 [500 316

240695 932 24 1084 966 242070 278 995 491
735 244129 [560] 47 3000]
74 455 655 778 978 246050 98 181 525 [3000 615 978 247075

s 202 55 332 690 783 986 248280 356 411 520 [1000] 79 896
249031 83 95 176 343 529 [5000] 792 906 11000) 69
250155 [1000 61 287 314 842 944 25 1498 99 566 833 73 252153

92 671 813 253188 [1000] 419 638 62 254181 255 325 76 475 74
45 255018 231 40 931 256074 288 521 853 257039 50 [3000
4683 626 705 49 937 258011 61 239 55 64 597 716 46 1000
259139 96 241 390 632 788 926
260206 12 493 798 261229 351 497 550 701 60 96 262072

181 284 822 2630146 199 205 9 825 264045 322 589 851 265095 207
506 [500] 45 [3000] 940 266182 524 [500] 850 957 267186 253 468
268384 [300] 550 772 269270 256 502 605 11 757

270108 22 63 [1000] 69 314 638 49 725 831 930 27 1265 321 [500]
55 505 33 660 [500] 777 926 52 88 272005 127 499 655 702 55 966

118
313
820
863
327

407
1500

76

[1000] 543 616 20 905 43 275066 506 636 8714 276011 61 79 828 [500]
47 611 774 [1000] 854 [500] 925 277106 323 21 51 [I000] 414 51 667
[500] 97 759 937 278214 [500] 76 936 491 581 50 606 971 279399
409 584 851

280001 80 239 [I000] 414 16 521 90 751 72 I500] 281163 66
508 685 890 282204 283053 256 832 498 540 13000] 805 284171
388 457 540 619 68 788 821 954 66 285369 [500] 511 58 608 286138
[3000] 577 654 66 813 41 287182 [500] 241 62 460 82 546 669 87
792 860 79 98 288171 270 409 714 15 89 289135 76 [1000] 217
305 632 [3000] 36

290242 682 [3000] 878 901 [500] 21 51 91 291041 319 671 788
839 [1000 995 292008 77 899 511 53 95 [500) 648 293088 330494 696 [15000] 294249 [1000] 3807 445 876 295112 14 22 350 753
61 862 952 296490 656 [3000] 720 819 993 297366 424 [1000] 59
636 [1000] 770 298059 262 463 885 299249 1[3060 61 399 415 95
747 807 303121 315 27 28 675 755 [8000] 828 944

170104 [1000] 211 43 301 418 510 634 53 885 17 1415 639 172323

273033 59 94 245 [500] 495 557 709 [500] 73 274038 273 390 426

Liter Mk. 2,70Dre v r 53Wilhelm Kötteritzseh.

in

Zur

Festhäckerei
empfiehlt

C. Weizenmehl A Pfd. 70 Pf.,

Rosinen, Mandeln, Butter
jeder Preislage billigſt.A. Speſser, Breite Straße.

ukaſyptus-
Aenthol-Bonbom ſind gut bewährt
bei Husten, Versehleimung Ver
langen Sie aber bitte nur Marke ar
Paket 30 Pf. bei

B. Rietze, Kaiſer Drog., Roßmarkt.
Hochfeinſte

I G II G
Mutſes-Herinee,

veſte neue Eommer

Malta Kartoffeln
empfiehlt

Paul Naäther Nohkfl.
Teſenhan 343. Markt 9.

Ernst Bernharat,

Moderne Tapeten
in großer Auswahl emofiehlt

Fapez. und
Dekorateur.

Geotthardtstrasse 42.

Rhenumatis
n. Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umſonſt mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre
langen qualvollen Gichtleiden ge
holfen hat.

Frl Marie Grüngauer,München, Pilgersheimerſtraße 2/ II.

300019 432 534 751 904 301071 90 614 702 69 847 906 302109 566
Verantwortliche Redaktion, Druck und

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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